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Memoiren der Boljchasters Gerard.
Neues zur Frage der Schuld um Kriege.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der frühere

amerikanische Botschafter in Berün Gerald  bat bekannt
E über seine Muakeit in Deutschland MemoE ge-
schrieben und vor lurzem veröjsenUicht. Der „Dolch Tele
L -»- bring! ich. . d- b
hüllunaen,  dre irci, auf dre Zert de - Krregsan
fangs  beziehen . Am 10. August rö!4 soll h'-rnach
Kaiser Wilhelm  dem Botschafter bei eurer Unter
oedung im Schlostgarten ein Telegramm zur UberMrttluna
an den Präsidenten Wilson  übergeben haben, das fo.gerr,
den Wortlaut hatte: _ .

1. Prinz Heinrich  wurde von Könrg Georg  V.
empfangen, der ihm mündlich auftrug, mir zu sagen, datz
England neutral  bleibe rm Fall-, daß ern Krrega f
dem Kontinent zwischen Deutschland, Frankrerch und ^ ster-
reich-Ungn«! ausbrechen sollte. Drese Botschaft wurde m
durch meinen Bruder von Lonoon nach fernem Gespräch mU
dem König telegraphiert und wurde mrr am 29. HU, mündlich
wiederholt 2. Mein Botschafter tn London teilte dre von
Sir Edward Grev  nach Berlin gesandte Dopchaf. mtt, welch
le -aat. dcf England nur erngreifen  wurde, wenn
Frankreich vernichtet würde. 3. Mem Botschafter in timromr
meldete am 30. Juli, datz ihm Sn Edward Greh mrLaufe
einer besonderen Unterredung erklärt habe, datz, WM» de
Konflikt-ms Rußland(nicht Serbien) und vsterreich be
schränkt bleibe, sich England rrrcht rühren wurde, doch wenn
wir uns in den Krieg einmische»  wurden, wurde eS
einen schnellen Entschluß fassen mü, werttragende Maß.
nahmen treffen. 4. Da diese Mitteilungen vollssimdrg der
Botschaft zuwiderliefen,  welche mir der König mitgeteilt
hatte, telegraphierte ich Seiner Majestät am 29. oder am
30. Juli und dankte chm für die von meinem Bruder uber¬
brachte liebenswürdige Botschaft und bat 'hu, seinen ganzen
Einfluß zu verwenden, um zu verhindern, daß Frantrerch
mrd ÄnWoab Ariegjw»rberett- ngen treffe», welche michw
«einen «ermittlungsanftr - ngung - n behrn-
de r t haben würden. Ich fügte hinzu, daß ich mit dem Zaren
in ständiger Verbindung stehe. Der König antwortete mir
im Laufe deS Tages und erklärtem liebenswürdiger Weise,
daß er seiner Regierung die Weisung gegeben habe, ihren
ganzen Einfluß ans ihre Alliierten auszuüben, um z u ve r*
hindern,  daß sie irgendwelche provozierende  mili-
tärilche Maßnahmen treffen. Seine Majestät fragte mich
gleub zeitig an, cb ich die Übermittlung des engli,chen Vor-
schlages nach Wien, nach welchem Österreich Belgrad und
ernigr andere Städte beschlagnahmen sollte, anneyme. Außer¬
dem scllte Österreich  sich in den Besitz ernes Terra rn-
streifeus als F a u stpf a n d setzen, um eine Garantie für die
anderen schriftlich niedergelegten serbischen Versprechen zu
haben. Dieser nämliche Vorschlag wurde mrr rm gleichen
Moment für Wien in London telegraphiert, m vollstän¬
diger Übereinstimmung  mit dem englischen Bor-
schlag. Außerdem hrtte ich die Mitteilung dem Zaren von
mir aus telegraphiert, bevor ich sie von London oder W>en
erhalten habe. 5. Ich übermittelte sofort die Telegrammem
umgekehrter Richtung nach Dien und London. Ich fühlte,
daß ich so die Ereignisse verzögern  konnte und -ch
fteute mich in der Vovaussicht, daß oie Frage friedlich
geregelt  werden könne. 6. Während ich am folgenden
Tage die Note an den Zaren vorbereitete und ihn be-nach-
richtigte, datz Wien, London und Berlin sich über die einzu-
schlagenden Schritte verständigt hätten, telephonierte mrr der
Kanzler, daß der Zar die vocherqehende Nacht ine vo 11-
ständige Mobilisation der russischen Armee
befoblen hatte, was natürlich gegen Deutschland ge.
richtet war. weil bis dahin die Armee des Südens
gegen Österreich mobilisiert  worden war.
7. Mein Botschafter in London benachrichtigte mich tele-
«raphffch, daß er zu glauben wisse, daß die englische Regle,
tut* die Neutralität Fra « rr « ichs  garagier «, und
daß er zu erfahren wünsche, ob sich Deutschland jedes Am-
yviffs enthalten würde. Ich telegraphierte persönlich dein
König, ldaß die Mobilisation nicht me hr rückgängig  ge-
macht werden könne, da sie schon anyeordnet worden sei, doch
wemi Seine Majestät die Neutralität Frankreichs mit dessen
Straiikrästen garantieren könne, würde ich aus den An-
griff aus Frankreich verzichten  und es beiseite
lassen ZNsstne Truppen würde ich sonstwo verwenden. S « ne
Moschtäi arrnoortete, daß er Aanbe. daß mein BorsttKag« ff
einem Mißverständnis  beyrSüdet fei. Md ft» tuet «tz
weiß ffg  Sir t̂ iward Gvetz mein Anerbieten nie
ernst genommen.  Er gab weiter kerne Antwort und
erklärte statt dessen, baß England die Neutr aritat
We lgi  e«<>verteidigen müsse, di« DenchchlaNd au*  wvatggi-
täten"Gründen verletzten mutzte, weil man schon benachrrch-
tiqt worden war, daß Frankreich Vorbereitungen treffe, irm
in Belgien eins« narschieren, und weil der König von Bei-
«ien mein Gofuch um fteien Durchgna zurück«ewresen hatte,
obwohlÄ die llnabihängiLleitseines Landes garsritierte.
bin de« Präsiden«»» s»r sei« Bstschoft sehr danSbar. gez.
W i l Hel» - 1. ^

Der Kaiser tz-v-ch ßtdanm in rsedeogchchSlase^ ur Ton
^ Krieg. Gerack»berichtet: Ich versuchte, ihn aufzumun-

Pari« einziehen. Er antwortete: Die Engländerhaben
die gan^ e Lage verändert.  Sie sind hartnack'ge
Navicn und werden den Krieg in d:e Lange ziehen. E
nicht so bald aushören. Am Nachmittag desselben Tages be
kam Geravd in der Botschaft den Besuch eines Mannes, dm
in Deutschland eine hohe Stelle inne hat und dessen Ramm
Gerard wicht nennt. Dieser bat Gerard, im Interesse
guten Verhältnisses zwischen Deutschland und Aanerrra, ^
Telegramm des Kaisers nicht zu veröffentlichen. Gerard
klärte sich damit einverstanden. „

Der Inhalt dieser„Enthülluwĝen Mrster Gerards zeigt
mit absolutester Sicherheit , aus welcher Seite
d i«  Sch nid  an dem Krieg zu suchen ist. Auch Herr Gerar
mag wohl gesuhlt haben, daß England durch ferneReroffent-
Vichungen nicht gerade in ein günstiges Licht«druckt wird und
versucht daher, „zu beweisen", daß es für ,die. Welt kein gro
ßeres Unglück gegeben habsn könne als dre Weigerung . g-
laüds 1914 in den Krieg einzntretem. W,e ®etufl ' *
serts diese Beweise selbst in England und
wie unangenehm  man dort durch die - "khullung. .
Herrn Gerards berührt  ist, gcht «us der soltzeriden Me--
du« der Täal Rundsckr." aus Rotterdam hervor, die den
«treuen Dierwr Wilsons und also die Entente v-rleugnet:
8 ..Geichzerftg mit der Veröffentlichung der Enthüllungen
Gerards wirid eine Mitteilung des LondonerP« ssebureaa
lbekariütgegMen. ^  die höchste. Antoritat schtstelle, daß dre
Erklärungen , die König Georg an Prinz Hean-
richvonPrenhennachdem  Kaiser-Telegramm gemacht
baden svü jeder Grniidlage entbehren.
^ Anch deutsche•amÄichö Stellen werden, « '« wir
hören, nach diesen Erklärungen!des Botschafters, die, wenn
auch ihr Inhalt für die deutsche Sache nur eine g un sti g c
Wirkung  haben kann, im einzelnen wohl rechtwesentlich
von den Tatsachen abweichM dürfte ^ ^ erchmtnê nen̂ nch
über die Angelegenheit selbst zu äußern Erst dann wwd man
Mer den Webt der Memoiren Herrn Gerards und dre eng
lische Ablengnung ein endqültigss Urteil fällen können.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
V/. T.-B. Wien, 11. Äug. (Drahtbericht.) Amtlich ver-

lautet »,m 11. August, mittags:
Östlicher Kriegsschaupl«tz.

Nördlich van F - csani  unternahmen die Russen und
Rumänen gestern nachmittag abermals h/ktige Massen¬
angriffe,  die stellenweise20 Wellen tr es  gestaffelt
waren. Die deutsch-» Divisioaeu schlug- r den Frmd
r e i che r A b w e h r z u r ü ck. Die Kampfe an der Olt - s-
Straße  verliefen erfolgreich.  Österceichifch-ungarffche
und deutsche Streitkrafte drangen, den Berte,drgern Graben
auf Graben entreißend, bis auf dre Hvheu« °'" lch und sud-
lich von Ozna vor. Weiter nordüch kerne« esertlrche llndev
rung der Lage.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Js - nz-  lebte der Artilleriekampf  wieder auf.

Balkankriegö schauplntz.
Nichts von Bedeutung. Der Chef des Generalstabes.*

Der trutsch« Kbendvericht »E N. Kugnst.
W x -B Berlin, 11 .Awg.,abends. (WmLich. Dvahitbericht.)

Außerd«, Frühkämpsen in Flpuder,»  ikeine brsonderen

^^ Jm̂ Osten Fortschritte  gegen das DrvtuS-Tal und
nördlich von Focsa ni.  _

vir wirkmgen derU-Voottkieger
in amtlicher Darstelung.

(1. Fo-njetzung.)
Weiter wird von semöllcher Seite ^ ie S»

verläffigkeit der Admrralstabsmeldungenins ^ ld ge-
führt daß Schiffe, die als versenkt gemildet wurden,
m Wahrheit nicht gesunken ieren sündern d^ Hasenerreicht Hütten. Dem Leser der lauferchen Admiralstabs-
vervfsentÜchungen wird erinnerlich lern, daß sich rn
ihnen bei Erwähnung einer , Torpedierung manchmal
die Bemerkung findet: »Sinken nicht beobachtet
Solche Erfolge werden, wie ausdrücklich bemerkt sec.
der Versenkunasziffer grundsätzlich ni cht zugejchlagem
Daß ch^ lchenFällen den Û Sootslommandculten ab
und zu Jrrtümer unterlaufen können, lmrd klar, wenn
man sich vergegenwärtigt, daß manche Torpedierungen
ffl dunkler Nacht oder bei scharfer Gegenwchr durch
feindliche bewaffnete Gelerffahrzeuge slattsrnde«. deren
Angriff« das U-Boot zwingen längere Zeit unter
Wasser zu bleiben und ohne nochmals aiftzutauchen, den
Schauplatz des Kampfes zu verlassen. Ter betreffende
ll -Bootskommandant kann dann aus der Dewnanon
seines Torpedos und. der Lage des angeschossenen
Schiffes zu der Überzeugung gelangen, das getroffene
Schiff werde besffmmt sinken: trotzdem mag, es rn
einem oder dem anderen Falle gelingen, es tn «neu
naäen Daten zu schleppen. Da d»e Wiederherstellung

° fflch—  Schiid-s bet den gu &es A-»chaa:«n«se».

die unsere Torpedos Hörvorbringen, imd bei dem all-
bekannten Mangel an g^ ernien Arbeitern, Süllffbau'
material und in den iranzosffchsn und ktalremschen
Werften auch an Kohlen viele Monate dauert und den
Neubau von Schiffen hemmt und, verzögert, so ist ein
solcher Erfolg eines U-Bootsangrftfes nicht viel gerrn-
ger einzuschätzen als eure Versenkung. , Übrigen» ver-
dirbt bei solchen Beschädigungen auch die Ladung meist
ganz oder zu ihrem größten Teil. „ ... „ w

Wie oft kommen überhaupt mlche ^ rrtumer der
U-Bootskommandanten vor? Der vorerwähnte fran¬
zösische Verfasser zählt in seinem Artikel vom 10. ^ uU
sieben solcher Fälle innerhalb von drei Vkonaten auf,
während derer nahe an 1000 feindliche Schiffe, versenkt
worden sind. Also auch dieser Versuch, die Admiralitats-
Meldungen in Zweifel zu ziehen, scheitert an erwei."
lichen Taffachen. . . . . ,

Nicht anders steht es mit den immer wleoerkehren-
den feindliäien Behauptungen, wir erlitten dank den
getroffenen Gegenmaßregeln  schwere Verluste
an U - B o o t en. Demgegenüber kann nur erneut auf
die amtliche Feststellung hingewiesen werden, daß der

! D u r chschn i t t s v er l u st an U-Booten m Monat
die Zahl 3 nur um einen geringen Bruchteil überschrei¬
tet, während der Zuwachs  m der gleichen Zeit ein
M eh r f a che s davon ausmacht.

Die erfinderischsten Köpfe, der größte Aufwand an
Geld haben unseren Gegnern noch vnmec nicht das
Allheilmittel .gegen  d i e . ,,U- B o o t s p e st
in die Hand gegeben. Auch den weiteren Bemühungen,
es zu finden, sehen unsere U-Baotsleute kalten Bmtes
und mit dem Vertrauen entgegen, daß Sach¬
kenntnis und Geistesgegenwart, wie bisher auch kunf-
tig das neue Mittel durch «m wirksameres
Gegenmittel  matt setzen werden.

II.
Der U-Bootskrieg ist angesetzt gegen den England

und seine Verbündeten versorgmden Schlfs sr au » ,
der in Wahrheit Englands L eb en s a d e r ist. - Man
hat wohl, in England und anderwärts die Frage so zu
drehen gesucht, ob durch den U-Bootskrreg England
lediglich von der Lebensmittelzusnhr abgeschnitten also
ausgehungert  werden tollte, eine Fragestellung,
die in ihrer leichten Faßlichkeit der breiten Öffentlich-
keit besonders naheliegt. In Wirklichkeit, greift der
U-Bootskrieg aber viel weiter:  gerade in Eugtand
sind ernste und sachliche.Stimmen laut geworden, die
die Bedeutung der Vernichtung des Lchfffsramns, für
Englands gesamte Kriegs - und W irtschafts-
f ü h r u n g in aller Schärfe betonen und hervorheben.
Der U-Bootskrieg ist also das Problem des
Schiffsraums.

Von drei verschiedenen Standpunkten aus kann man
| die Frage betrachten. . . „ ,

Zunächst ist der Besitz emec eigenen starken
Handelsflotte für  England Lebensbedlngung.
Das Wort des Ghefs des Admiralstabes Sir >;ohn
Fellicoe- .Ohne unsere Handelsmarine kann die Kriegs-
flotte und in Wahrheit die Nation nicht existieren,
steht über allen Erörterungen dieser Art.

Als der uneingeschränkteU-Bo.itskrreg begann,
verfügte England, wenn man von leinen eigenen
Quellen ausgeht, noch über rund 19'/^ Millionen
Bruttoregistertonnen Handelsfrachtrauin. alle « chrffe
über 100 Tonnen mitqerechnet und auch,die schiffe der
Kolonien einbegriffen-, dabei sind auch die von England
beschlagnahmten und in Besitz genommenen Schisse der
Mittelmächte berücksichtigt. Von fener Zahl sind dre
Schiffe abzusetzen, die jeweils reparaturbedürftig und
fcosMfi nickt fahrbereit sind und diejenigen, die mdeshalb nicht fahrbereit sind und diejenigen, die in
England und seinen Kolonien der Kiistenschiffahrt
dienen, sowie die auf den kanadi'cheu Seen Nimmt
man diesen Abzug vorsichüg mit inSae'aml: 1% Mrllw-
neu Tonnen an, so bleibt für die überseeische Fahrt ein
Frocbtraum von 18 Millionen Brutto reg ntmtonnen
übrig. Er vermindert sich infvlg-' der Kriegsverluste
und des normalen Abganges, unter gleichzettiger Be¬
rechnung eines hochgegriffenen, sich stmgeinden Zu-
aangs von Neubauten, mi Monatsdurchschnut um
450000 bis 500 000 Tonnen. Am 1. Juli belief sich
danock der englische Schiffsraum noch,auf rund lo%
Millionen Tonnen. Am 1. Oktober wird er nur, noch
reichlich 14 Millionen Tonnen ausmachen. Berücksich¬
tigt man dazu den R a u b b a u, der jetzt, vollends tm
dritten Kriegsjahr, an dem Schiffsraum getrieben
wird, insofern Reparaturen . und Überholungen rer
Maschinen weff über das wirtschaftlich gebotene Maß
hinaus aufgeschoben werden, so wird auch dem Laren
deutlich, welche verhängnisvolle Bedeutung diese un-
aufhaltsame Verminderung ^des Fracht-
raums polittfch und volkswirffchaftlich für Englands
Gegenwart und Zukunft hat. Ohne  den Krieg
England heute schätzungsweise uBer eme Handelsflotte
von annähernd 25 Millionen ,B r u t t o-
registertonnen  verfügen; soviel haben die Kriê -

mb  der r« » « basl» ausgemacht
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Der Krieg gegen England.
Von der Konferenz der englischen

Arbeiterpartei.
w -T.:B. London, 10. Aug. Di ? qrofte Konferenz

der Arbeiterpartei , die darüber entsSeiden soll, ob die
englischen Arbeitervertreter an der sozialistischen Kon-
ferenz in Stockholm teilnehmen sollen, trat heute in
London zusammen. Fast 600 Vertreter waren an-
ioesend: die russischen  Vertreter , di? die Länder der
Alliierten soeben besucht haben, waren ebenfalls zu¬
gegen. Ferner Artur Henderson, Ramsay Macdonald,
Vandervclde, Holdge und anders Parteiführer . Zu¬
nächst ergriff der Vorsitzende William Vurdy  das
Wort . Er erklärte, daß kein Friede genüge, der nicht
die vollkommene Befreiung vom Militaris¬
mus  gewährleiste . Die Einladung nach Stockholm
verdiene sorgfältig und ernsthaft erwogen zu tverden
Die Versammlung beschloß nach der Erklärung Herr-
dersons sich bis zum Nachmittag zu vertagen , um dann
über die folgende Entschließung abzustimmen : „Die
Einladung zur internattonalen Konferenz in Stockholm
soll unter der Bedingung angenommen werden, daß sie
beratend und nicht bindend  ist ."

Henderson erklärte u. a., die Russen  hätten ent-
schieden eine bindende Konferenz gewünscht, die den
Zweck haben sollte, wirkliche Friedensbedin-
gungen  zu besprechen. An einer solchen Konferenz
konnten die britischen Vertreter nicht teil
nehmen.  Sie könnten nur an einer Konferenz teil¬
nehmen, in der sie klar darlegen könnten, warum sie
die Fortführung des Krieges  unterstützten
und welche Ziele sie hätien . über den Frieden könnten
sie nicht verhandeln ; denn die Sozialisten seien noch
nicht die Völker. Einzig di« R ? g i c r u n g e n der ein
zelnen Länder könnten über den Frieden verhandeln.

W . T.-B. Amsterdam, 10. Aug. Das „Handelsbla - "
meldet au^ London: Die große Mehrheit,  die
Henderson auf der Konferenz der Arbeiterpartei erhielt,
war eine vollständige Überraschung.  Die Berg-
arbeiter , die Arbeiter in der MasSinenindustrie und

. der Baumwollindustrie und andere große Gruppen
stimmten beinahe vollzählig für Hendersons Ent-
schließung. Die Absttmmung deutet darauf hin, daß di-
Arbeiterführer,  namentlich die. die dem Ministe-
rium angehören, die Fühlung mit dem Volke
verloren  haben . Für die gelb? Presse ist die Ab
stimmimg ein harter Schlag.

Rücktritt Hendersons.
W. T.-B. London, 11. Au«. (Drahtbericht. Reuter.) Die

«lütter beschäftigen sich in Kommentaren über den Beschluß der
Arbciterkonferenz hauptsächlichmit Henderson und seiner Stellung im
Kabinett. Ein Teil der Presse, der vorige Woche vorhecsagte. daß
die Konferenz beschließen werde, keine Bertret-r nach Stockholm zu
schicken, veröffentlicht jetzt die Nachricht, daß Henderson  der
Konferenz oder den der Arbeiterpartei angehörenden Ministern die
M -. tterlung vor enthielt,  Ue er kur, vor Beginn der
Konferenz erhalten hot, wonach die jetzige russische Regie-
r u n g der Konferenz in Stockholm gleichgültig  ge-genüberstche.
Henderson werde infolge dessen znrücktreten müssm. Die „Times"
schreiben: Die Demission Henderson»  wird heute er-
wartet.  Die „Morningpost" erklärt, wenn Henderson im Kabi-
nett bleibe, würden wichtige Unionisten-Mitglieder des Ministeriums
ihre Entlassung nehmen: sie würden dabei aus dir llnterstüduaa
vieler Liberaler rechnen können. 1,0

W. T.-BL London, 11. Aug. (Drahtbericht . Reuter .) „Pall
Mall Gazette " « fährt , daß Henderson dem Premierminister
feine Entlassung angeboten  und dies« sie angenom
men hat.

Eine neue englische 5-Milliarden -Mark -Anlkihc.
W. T.-B. London, 10. Aug. (Reutermelduiig .) Das

Unterhaus , das sich demnächst bi« Mitte Oktober vertagen
w.rrö, hat üi zweiter Lesung eine Vorlage angenommen , Ue

. die Regierung ermächtigt, eine Anleihe  bis zur Höhe von
250 Millionen Pfund Sterling aufzunehmen . Bonar Law
erklärte, daß, falls sich nicht etwas Unvorhergesehenes er
eignet, keine  Anleihe .vähvmd der Zeit der Vertagung auf
gelegt werden würde.

Wieslmsever Tagdlatt.
Der wieg gegen Rußland.

Die französiseljen Besorgnisse über die Lage
Rußlands.

W. T.-B. Bern , 11. Aug. Die militärische Lage Rußlands
Mbt dauernd zu ernster Besorgnis Anlaß . „Petit
Parifien'  erklärt , man müsse den übrigen Alliierten ins
Gedächtnis rufen , daß es nicht genüge, die u n g l ü ckl i che n
Rumänen  z -u bekliagem. 27km müsse ilhnon helfen . Die
E i n he i t I i chkei t d e r F r on t seibishereine leere
Formel  geblieben. Werde man jemals Gelegenheit finden,
sie anzuwenden, die Armee in Mazedonien in Bewegung zu
setzen̂ uüd nötigenfalls die Ja pan er herbeizurufen?

Die Zeitung „Le Pays"  hält den Eintritt der japani¬
schen Armee in den Kampf gleichfalls für notwendig . Er sei
wünschenswert und möglich, um so mehr , als das Eingreifen
der amerikanischen Armee -noch nicht bald erfolgen
könne. Die Einiheitlichkeit der Aktion auf der Einheitsfront
müsse wirklich endlich das Leitmotiv der Entente werden . —
Der «Temp  S" bedauert , daß auf der mazedonischen
Front  immer noch. Untätigkeit  herrsche . Die ernsten
Ereignisse in Mazedonien hätten leider immer noch keine
Rückwirkung auf die mazedonische Front gehabt.

Die Vertreter der „wahren Demokratie'
und die russische Freiheit.

Berlin , 11. Aug. (zb.) In der nationalistischen
Pariser Presse läßt man es KerrnSki gegenüber nicht an
besten Wünschen fehlen und fordert chn zur äußersten
Ausnützung  seine : dlktatorrschen Gewalt auf . Herve
deutet darauf hin. daß man , wenn es nicht mit der Revolution
gehe, es letzten Falles nochmals mit dem Zaren
probieren müsse. — Deutlicher kann, so heißt es rn den Ber-
liner Morgenblättsm , den Russen gar nicht gezeigt werden,
lrie es  die Ausrufer bet „wahren Demokratie " mit der russi¬
schen Fikiheit meinten . Will die Republik nicht für den
westlichen Imperialismus  verbluten , dann mag sie
zugrunde  gehen.

Die Duma für das neue Kabinett?
— Berlin , 11. Aug. (zb.) Unter dem Vorsitz RodziankoS

soll eine Plenarsitzung der Dumaabgeordneten stattgefunden
haben und der Beschluß zustande gekommen sein, das neue
Kabinett zu unterstützen  und die gesetzgebende Per-
sämmlung , dem Wunsche der Regierung entsprechend, erst am
Dezember und nicht schon im September  ein-
za berufen.

Die Flucht LeuZns.
8. Stockholm, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der

Aufenthalt des kürzlich geflohenen Wolschewikiführers Lenin
ist in Rußland noch immer unbekannt.  Lenin richtete
an die sozialistischePresse einen Brief , woran er seine Flucht
begründet und sagt, daß er im Ausland -der Sache der
Revolution dienen werde. Es verlautet hier mit Bestimmt-
heit, daß Lenin in einem Segelboot  über die Ostsee ent-
kommen ist und sich bereits in Stockholm  befindet . Die
bolschewikilschen Besatzungen von WiLorg umd Sveabora
hätten ihm bei der Flucht geholfen.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 407.
heute aus England ei«getroffene Telegramm , daß dar
lanientskcmitee des StädtevereinigungskongresseS beschlossen
habe, Vertreter nach Stockholm zu enffenden, falls die a«
8. September stattfindende Konferenz der Arbeiterpartei zu.
stimmt, beweist, daß jedenfalls ein längerer Aufschub
der Stockholmer Tagung nötig ist.

Der Rrstgrzüstand mit Amerika.
Verständnislosigkeit gegen Wilsons Krieg

in „breiten Schichten" der Union!
W. T.-B. Bern , 10. Aug. Der Washingtoner Berichter-

statter der „Morning Post" meldet vom 6. August- daß in
Oklahoma, Georgia und anderen Südweststaaten AuSschre:.
tungen gegen die Militärdienstpflicht  stattgesunden
haben, wobei es zu Blutvergießen  kam . Er betont
wiederum , die Bundesregierung gewinne immer mchr ' die
Überzeugung, dcß die breiten Schichten  des Volks die
Bedeutung  des Kriegs ftir Amerika noch nicht ver¬
ständen.  Nur wenige sehen «in, daß im Falle des Un-
teiltegens  der Alliierten Amerika in großer Gefahr
schweb«. Der DurchschnittSamerikaner huldige zwar demo-
kratischen Idealen , aber nicht so leidenschaftlich, daß er dafür
schwere Opfer zu bringen bereit sei, und er verstehe umso-
weniger, warum er zum Kampf gegen Deutschland  ge-
zwungen werde, als Wilson ausdriicklich erklärt habe, daß
Amerika gegen das deutsche Volk  keinen Kriegsgrund habe.

Oer Krieg über See.
Neutrale Anerkennung für unsere tapferen

Ostafrikaner.
W . T.-B. Berlin , 10. Aug. „Journal de Genslle " vom

9. August schreibt zur Lage : In Ostaftika ist eine blutige
Schlacht geschlagen, welche die Entente als unentschieden
bezeichnet. Man kann nicht umhin , den seit drei Jahren von
ihrem Vaterland getrennten deutschen Kolonialtruppen An¬
erkennung zu zollen, die noch immer  siegreichen Anstürmen
trotzen.

Deutscher Reich.

(18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Stau  Isabellens weg.

Die Stockholmer Sozialistenkonferenz.
Huysman über die Aussichten der Konferenz.

Br . Haag, 11. Aug. (Eig. Dvahtbericht. zb.) Aus Stock¬
holm wird gemeldet: Camille tzuysman teilte dem Koroespou-
deuten des „Handelsblad " mit , daß di« internationale Kon¬
ferenz in Stockholm bestimmt am 9. September  be-
ginnen twrb, Aeichviel, welche Länder vertreten und wie Hie!
Abgeordnete, zugegen fein werden. HuySman hegt noch
immer die Zuversicht, daß alle  Länder Vertreter senden
werden, da die Abwesenheit von Delegierten für die be¬
treffenden Länder eher nachteilig sein werde. Er fügt hinzu,
daß die Sozialisten aller Länder von der Richtigkeit des
Satzes überzeugt sind: „Wir wollen kein Kompromiß, son¬
dern nur danach trachten, ein neues Europa  zu bifbeti
unter der Ägide demokratischer Ideen.

Noch immer nichts Gewisses.
8. Stockholm, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Frage der Stockholmer .Konferenz der Internationale kann
noch rmmer als gänzlich ungelöst  gelten , obwohl die
Presse des Komitees mrt großem  Optimismus schreibt. Das

Die deutsch-schweizerischen wirtschaftlichen
Verhandlungen.

*.r; Bern , 11. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die Wirt-
schaftuchen VercharM-unge-n DetitsMarüds unid der Schweb
zachen sich noch m die Länge, der Abschluß soll nicht vor Ende
nächster Woche zu erwarten sein. Es bestätigt sich, daß

^ aU|f *inen  Vorschuß von monatlich
^0 Millionen  einigen zu können. In der Frage der
Äohlenlieserung  dürste eine Einigung nach diese
Woche zustande kommen. Am Mittwoch fand im Bundeshaus
«ine Konferenz Mischen drei schweizerischen unid süns Ver¬
tretern der Ente  n t e statt. Wie ein Preßtelegramm meldet,
handelt xs sich um die Prüfung der Frage , wie die Kriegs
Materiallieferung  an die beiden Mächtegruppen neu
zu regeln sei. Eine abschließende Konferenz dieserhalb soll
nächste Woche stattfinden.

Der feindliche Fliegerangriff auf Frankfurt.
W. T.-B. Frankfurt a. M„ 11. Aug. (Drahtbericht .) Wie

nachträglich gemeldet wird, hat der feindliche Flieg « außer
der ernen Bcmbe aus Frankfurt a. M. weitere fünf
Bomben  obgeworfen , die ohne irgendwelchen
Schaden  anzurichten auf ein Wäldchen westlich von Frank-
fort niet « fielen.

Antrittsbesuche des Reichskanzlers Michaelis. W. T.-B Karls-
ruh e.  11. Aug. Reichskanzler Tr . Mchaeltr. d« henke nacht hier

t ? urde heute fruy. nachdem er zuerst mtt dem StaatZmititster
v Tisch eine längere Besprechung gehabt hatte, um 11% Nhr vom. ^ tv T — - ' yum , um unr vom
Iroßyerzog  und daran anschließend von der Brohherzoain
enipfaugen. Um̂ 12% Uhr fand im Palair Hostafel statt. Um

Roman aus dem Elsaß.
Bon H. Schede-Heiler (Straßdurg ). '

^ar Mb , als der Zug in Murrheim ankam.
Da Barthels sich für später angemeldet hatte , erwartete
ihn niemand cm der Bahn . Raschen Schrittes verließ
er E Bahnhofsgebäude und schlenderte langsam durch
ore Straßen , dem Pfarrhaus zu. Im Städtchen hatte
sich nichts verändert Nur der kleine Square auf dem
neuen Kartoffeknarkt war hinzugekommen. Sonst war
alles berm alten geblieben. Hier staud das Haus , in
dem er als Kind mit der Mutter gelebt hatte , ehe sie
nach Straßbnrg umzog. In diesem Garten hatte er
die erste Robrnfonhirtte gebaur und aus den Baumen
"c? er [*cn  fruchte geholt. Dort plätscherte der Brunnen,
über dem stolz eine Frau - ngestalt als Beschützerm der

raffte. .Hier fügte» die Dienstruädchen um
- - die Wafserkriige und blieben gern zu
,en^ m Schwätzchen stehen. Liä >äugcltsn auch mit den

™ Fabriken kommenden Arbeitern , wechselten ein
.paar Worte mrt ihnen und knüpften so Beziehungen

b«  mcmchmral zu einer Ehe führten . So führte der
Bru nnen mcht mit llnorcht den Namen einer „kontoäue
am  amoarerar'.

^ ^.ch« u bescheidenen Schaufenstern
Eer gÄvorden. Die Inhaberinnen

standeu gerade so brett auf den Türschwellen, um mit
^nsrgunuren Augen auf die Straßen zu gaffen und doch

rn sehen. Im Schaufenster des Apoth«k« s
Lag zwischen den roten und grünen Pokalen eine graue
Angorcckcche und schlief. Ern Wagen, mit Ochsen be-

^ Trottoir , während ein
Auwm obil vorbeisauste. Es war ern solch komisches

^^ ^ ^ .Dor -ftestsi und Swüttrecheo . daß BarEs

"Salut , ihre Herre", ' tönte es ihm im nächsten
Augenblrck entgegen.

Richtig - - da stand der Brrmnemocher mit dem von
Wem gedunsenen Gesicht und der stolz um Hals und
Tculle geschlungenenroten Schärpe und paffte an seiner
Pfeife . „Lonsoir " erwiderte Barthels und ging weiter.

Am Pfarrhaus machte er Haft und zog an der
Klingel . Das Mädchen führt ? ihn in die Pfarrstube,
tocm ei-r, ^ freudiger Überraschung empfing.
„Wo ist deine Frau ?" fragte Barthels nach den ersten
herzlichen Begrüßungsworteu.

. »Sie ist — sie wird noch im Atelier bei der Arbeft
sem , erwiderte der Pfarrer --twas verlegen als fürchte
er, der andere könne aus seiner Stimme den Mißmut
vernehmen, der ihn beherrschte, denn an diesem Nach-
mittag war der Brunnemocher ins Pfarrhaus gekom-
men, um Isabelle als Modell zu ihrem Bacchanten zustehen.

Barthels bemerkte den Schatten , der b-i den letzten
Worten über das Gesicht des Pfarrers gezogen war
und mrt einem leichthin gesprochenen- „Wir können
ja erst eine Weile zusammen plaudern ", setzte er sich
und brachte das Gespräch auf Murrbeim und die dort
gemeinsam verlebte Jugend . Mancher Biwenstreich
wurde wieder lebendig, und die Lehrer mit ihren Spitz-
namen, me sich ment «vusite nicht mir — t>on einer
Generatton zur anderen übertragen hatten , waten aus
^r Vergessenheit hervor. „Du warst ja immer derBrave , Paul!

"Und du der Ungezogene!" Und beide lachten.
„^ch bin doch froh, daß ich aus dem kleinen Loch

heraus bin. Wie kannst du's nur hier auShalten ? Es
mutz zum Sterben langweilig fein. Oder schwärmen
die Damen für dich und brennen dir Wandsprüche undPhotographierahmcn ?"
-- versuchte zu lachen. Im Grunde aber war er
an«stl«h geworden Er dachte: J &enn  er mir nicht so
iwc Isabelle spricht mrd ihr da- mxtrv

tWJmSTM  b« Mbreife‘:‘i;a^UiTr4^ TC- "“sie
Jte e?rS?n! aus Darmstadt  meldet, wurde dorr ver R-lchskunzl«
enogtnS b0tt  ° em  empfangen und zur Hostafel

— Stiftungen v. Friedlünder-Fulds. Berlin.  11 Aua Der
verstorbene Geheime Aommerziemat v. Friedländer-Fuld hat « ei
Zweck ä“» nl ” ®,iftun9 bestimmt, welche den

iA . '" pteWthtn,  der Heimat des Verstorbenen, ein
Institut su. Kohlenforschung zu errichten. \

betinM ." Laut erwiderte er: „Es läßt sich hier sehr
l ĥen . - Wir bilden eine geschlossene Gemeinde und

h? hör Nicht über leere Kirchenbänke zu klagen
ist es einem da. wo Gott einen

weil§ ^ ^ UnÖ to° mait fetne Püicht tut . nie lang-

MirifnsArL ? ?of>l lehr konservativ ge-
r ?rö e Parthels , mehr um das Gespräch Nicht

stocken zu lassen, als aus Interesse . '
"Nach welcher Richtung meinst du das ?"

«r & lÄ .!!* ' ' mtma - mi
f . ' ^ viß — gewiß — und es ist eine eifteulicke Tat.

Freigeist schafft in unseren Tagen so viel
Laheit , auch unter den Pfarrern . .Hier bleibt alles so
Swmlich b-im alten . Die neuen Ideen konnnen nicht

b°n V' Munvn  Mi,ch -°

A e JE l'Sz Äas - *£vn  L
"llnd was hoffen sie damft zu erreichen?"

, letzte Berst eifrig ein. ' „Darauf
nt^ t an . Es liegt etwas Schönesm

einer solchen Treue zur Vergangenheit ."
auch etwas Zweckloses", meinte Barthels.

„8 Um ganz offen z,: sein. Pierre , ich habe
es mcht verstehen können, wie du es übers Her^ bmS

rwer deutschen Studienreise anzuschließen statt
Ernste der Heimat zugute komnien zu lassen. Das

)Ier ,etn  Stern des Ärgernisies gewesen' Ich
ßarchte, so unbegrurwet das mag. du grifft hiZschon«r» » emo «Ü S«« sat." r ~r
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flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Me Karioffelverforgung 'läßt leider noch

ziemlich aweS gn wümfchcm übrig . Wt-c hatten uns vor zwei
Monaten den Verlauf und das GriAebnis der FvüHLartoffÄ-
ewrte doch etwas anders vorgostellh obwohl wir in dieser Be¬
ziehung wenig opkmustffch gestammt waren . Datz ihr Er.
gsbrrts Mitte August noch für die Bevölkerung Wiesbadens
so weit sie wicht in der Lage ist, mit dem Rucksack aus die
Kartchseljwgb zu gehen, gleich Null wäre , hätten wir unS nicht
träumen lassen. Denn das ein « Pfund , das bis fetzt auf den
Kopf verteilt werden konnte, spielte für die ErnÄhtung kaum
eine Rolle ; «S war ein Dropsen aus einen heißen Stein.
Woher kouwrt es , daß die Versorgung mit FrüWartosfeln so
über alle Matzen schlecht  ist ? Fehlt eS an Früh-
kartctffeln, oder ist eS auch hier wieder die Organisation , die
versagt ? ES scheint beinahe , als fei das letztere der Fall.
Denn eS ist mindestens merstvürdig , daß Wiesbaden die weni¬
gen Frühkartoffeln a-uS der Magdeburger Gegend erhält,
während doch wohl auch der Regierungsbezirk Wiesbaden
leistungsfähig fein enüißte. ES sind aus der nächsten Um-
yeburig Wiesbadens in den letzten drei Wachen so viel Kar¬
toffeln — vermutlich allerdings auch ziemlich viel späte — auf
heimlichen Wegen herausgeschsfft worden , daß man wirklich
berechtigt ist, an die Liefernngsfähigleit unseres Bezirks zu
glauben . Oder sollte das , was jetzt von den „Hcnrvstevn" heim-
geschleppt worden ist, aus Kosten 'der Herhstversorgung der
Allgemeinheit «ns dem Land herausgehM wovdem sei« ?

Die Kartoffel wird im vierten KriegSjaht neben dem
Brot noch mehr als seither das Fundament unserer
ErnähM - « q  bilden müssen. Deshalb ist eine reichliche Be¬
lieferung mit Kartoffeln unbedingt notwendig . Und keiues-
falls darf sich wiederholen , was im letzten Winter und Früh,
fahr etr>getreten ist : daß das Bieh die Kartoffeln und der
Mensch die Rüben « Mi . Wenn die Kartoffeln nicht für
Menschen und Bieh langen , so ist es das Bieh und nicht de:
Mensch, das zurückstehen muß . Fehlt es auch an anderem
Viehfutter , fv fchlachlde man lieber möglichst diel Schweine , und
alles Rindvieh , das für die Milchproduktion und die Zucht
nicht mehr in Frage kommt, bevor man uns auf Kartoffel¬
rationen fetzt, mit denen angesichts des Mangels an genügen¬
dem und gleichwertigem Ersatz schlechterdings nicht auSzukom-
men ist. Die kartaff eilose .Zeit , die wir jetzt durchwachen
müssen , ist sehr hart und sie kann auch tu abgeschwächtem
Maß « nicht Monatelang ertragen werden.

Kartoffeln und Brot!  Bei de>m Brot kommt es nicht
-nur darauf an, daß eS einigermaßen zum Sattwerden reicht,
e? darf auch keine Anforderungen an die Derdauiung - cwgane
stellen , denen diese aus 'die Dauer nicht gewachsen find . Ein
kleines , gutes Stück Brot ist sicher bester als ein größere ?,
das uns wie Blei im Magen liegt und -infolgedessen doch nur
halb ausgenutzt wird . Deshalb mutz das größte Gewicht auf
eine Verbesserung beä  X -.Brotes gelegt werden , das
übrigens nicht überall so mäßig ist wie hier . In manchen
Bezirken werden sogar nach wie vor noch Brötchen aus Weiß-
mchl gebacken, so z. B . auch im Bezirk Limburg . Wb das
geschieht, kann sich derjenige helfen , der, ohne geradezu schwer
magenleidend zu sein , mit 'dem X -Brot schwer zu kämpfen
hat . Hier ist jeder , dem das X -Brot nicht bekommt , auf das
Meihlbrat oder Zwieback angewiesen ; die Folge ist, daß beides
— Weißbrot und Zwieback — in vechältnismäßig großen
Mengen verbraucht werden , trotz der Vorbedingung des ärzt¬
lichen MttesteS. Die Allgemeirlheit aber wird durch diesen
Massenveribramchdes Weißbrots , auch von solchen, die sehr gut
mit sogenanntem gemischten Brot auökommen könnten , er¬
heblich geschädigt. Weniger reines Weißbrot und
besseres  X -Brot sollte , so scheint es unö . im neuen
Erntejahr für Wiesbaden die Losung sein ! -n-

Die ttartoffelversorgung Wiesbadens.
Einer Mtteikung Ves Magistrats  zur Kaftoffewer»

smMng Wiesbadens « Mchmen wir folgendes : Der Magi¬
strat würde am liebstem im Landkreis Wiesbaden und in
Hessen Kartoffeln gekauft haben , die Städte sind aber an die
Kartofselzuweisungen der Reichskartoffefftelle gebunden . Die
Stadt Wiesbaden hat Kartoffeln zugewiesen erihaNon von
der Reichskartoffefftelle aus Pommern, «us M a g d e -
b-urg und aus Hanau.  Im Pommern ist die Ernte noch
nicht im Gange . Dort Herrscht große Dürre . Aus Magde¬
burg sind , di« paar Kartoffeln geliefert worden , die bisher
zur Verteilung kamen . Hanau hat erst 200 Zentner ge¬
liefert . Dem Bemühungen der Stadt , von vornherein besterr
KartüffeTieferwngskretse zugewiesen zu erhalten , ist nicht
stattgvgeben wowde«, vor allem wollte di« Stadt aus Hessen
Kartoffeln halben, da dort stekcmnMch die Ernte früh einseht.
Telegramme und Schreiben an die Provinziakkartüffelstelle,
in 'denen Beschwerden über die schlechte Belieferung der
Staldt Wiesbaden geführt worden sind, haben 'eine Befferung
nicht heckeigefüihrt . Di « Stadtverwaltung hat alle - getan,
waS in ihr« .Macht stand und ihre Pflicht im vollsten Maß
erfM . Wenn trotzdem keime Kartoffeln da snÄ , so liegt es
eben daran , daß die ReichÄartoffolstelle der Stadt Wiesbaden
vielleicht mit Rücksicht darauf , daß sie den Winter über in der
KantchftMeferuny gegenüber anderen Städten bevorzugt
war , diesmal bei der Frühkartoffrilizuweisung Kreise zuge-
wiesen hat , auS denen nicht fo frühzeitig Kartoffeln geerntet
werden und bei denen auch 'die Ernte nicht so reichlich aus¬
fällt . Gevade die Städte Crefekd und Berlin , die jetzt bester
beliefert find . Ware» im Winter monatelang ohne Kartoffeln,
wÄhvestd in Wiesbaden den ganzen Mint « hindurch bis zum
6. IM uarunt« brachen Kartoffeln verabreicht w « den konnten.
Di « Bevölkerung muß sich Lar machen , daß, wenn bisher die
fflmrrafr .» pi»n des Magistrats «men Erfolg nicht gehabt haben,
«jcht Vi« Siadtverwaltung die Schukd daran trägt , sondern
daß eine Desterumg nur durch tm  SestfOkrtoff -dst-ae herbei-
geföhrt medm.  tarn ._

— tzdn AuizoivvubeÄ  veröffent-
Kcht der Wegist -sn den LebenSmi « eÜ^ rt« bungM ^n für die
Lommreckde Woche. Hierzu wird vai «vs dom Rathaus  ge¬
schrieben: Reben sonstigen Lebensmitteln gelangt 'diesmal
auch K ä s e zur Verteilung , der in den Buttergefchüften abzu-
holen ist. Wie sihvn vor einiger Zeit «ngokünldigt war , fallt
miit Abschluß der ahgekaufsncn Woche daS Zufatzfleisch

«Sfc -Btepwn der ana Woche -ist die Brvckqi snmuge

Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite L»

dementsprechend auf den Satz von 2000 Gramm wöchentlich
erhöht worden. Die noch, im Umlauf beftrtdlichen Zusatz-
''leisWarten werdon unter Aufhebung dar «betreffenden Ber-
ocdnung vom 13. d. M . ab für ungültig « Kart . Durch den
Fortfall des ZusaMeifcheS erübrigt sich auch die zweinml m
der Woche swtffindende Fleffchperteilung . Künftig findet
der Fl e i sch verkauf  nur noch Samstags statt . Lerder
ist es dem Magistrat infolge ungenügend « Zufuhr auch m
der kommenden Woche noch nicht möglich die Bevölkerung ur:
den ihr zukommemden Kartoffeln  zu vensaogein ^ Vor-
auAstchWich wird nur wieder ein Pfund  auf den Mwl oer
Einwohner zur B « teilung kommen Wunen . Als Ersatz für
die ausfallenden 4 Pfund wird Brot gewährt , und zwar e:n
Laib im Gewicht von 10Ö0 Gramm . Mit dies« Menge fit
die Miu !derbelief « ung mit Kartoffeln bis zum 22. d. M . ein¬
schließlich ausgeglichen . Weit « wird als Ersatz Klipp - oder
Stockfisch und Sauerkraut abgegeben . Nach 'den bis letzt von
der Stadtverwaltung abgegeb -enen Mengen zu urteilen *?
sind rund 100 000 Pfund verausgabt —, wird dies « F 'stY
rffcht ung « u von der Bevölkerung gekauft . In der Tat laßt
sich bei richtig« Behandlung von Klippfisch « ne recht schmäh
und nahrhafte Mahlzeit Herstellen, wenn man auf fönende
Weise verfährt : Der Fisch wird gut gewäss « t, durch die
Fleischmaschine gedreht , mit ebenfalls durch die Maschine ge¬
drehtem trockenem oder frischem Gemüse zu Frikadellen ge¬
formt und unter Himzufivgung entsprechenden Eew -urzes
(Pfeffer ) mit ganz wenig Fett gebvatem. Es wird versichert,
daß aus diese .Weis« zubereiteter Klippfisch sehr geeignet ist,
über die zurzeit -noch. Moschende KvrtoffeMnappheit hinweg-
zuhelfen . Der durch Höchst-pDeisverordnung für fogenannte
Treibhaus -Tomaten zugestandene höh« « P « rS gilt nur b S
Sonntag einschließlich Vom Montag dies « Woche ab mußen
.diffr Tomaten  zu dem allgemein für Tomaten feftgelsetzten
P « is von 60 Pf . verkauft werden . Zuwiderhandlungen stno

"E ^ M̂ ehl^ ^ t̂ Brot . Nachdem mit dem 16. d. M . die
wöchentliche Mehlimenge auf 1500 Gramm und die Brot-
menge auf 2000 Gramm erhöht wird , haben diejenigen Ver¬
braucher, die Mehl statt Brot beztchen wollen , für 1 La>L
Bvot von 1000 Gramm 750 Gramm 'Mehl , für % Laib Brot
ton 500 Gramm 375 Gramm Mehl zu beanspruchen , woraus
zur Behebung von Zweifeln .noch besonders Hingewi efen wird.

— « -such« um Zurückstellung und Beurlaubung von Landwirt-»ÄS 2°"Lk.LV »>>SN -SK«
^ri -dAV 19 g-st-llt wndm . Es ist überflüssig und verzögert
die Erledigung, gch schriftliche Gesuche anfertiaen »u lassen und
diese an da? stellvertretende Generalkommandooder an die Truppen¬
teile zu übersenden. . ,

— . Friedenswille und Reichstag", über dieses Thema wrrd am
Montaaabend der ReichstagsabgeordneteDr . E. David  rm großen
Saal ^ er Turngesellschast, Schwalbacher Straße , einen^Vortrag
hakten Der bekannte RrichstagSabgeordneteist im HulptLUsschub
des Reichstags tätig. Bei der allgemeinen Ausmerksamk,lt, mit der
ron allen Kreisen der Bevölkerung die letzten dorgSnge,m Reichtag
verfolgt wurden, sollte es niemand versäumen, die Versainnlnig
m besuchen" Alles Naber« ist au« der Bcrsammlun̂ anzeige in der
vorliegenden Nummer des . Wiesbadener Tagblatts zu erseh.n.

— Arbeitsamt. Insgesamt gingen im Juli 17a2 (,m Jahre 191u
"0277 Arbeitsgesuche beim Arbeitsamt Wresbaden ein. Dtfine
Stellen waren 2lßg (kl 33' gemeldet, besetzt wurden , 7670 (1491)
Stellen Schüler ! olonnen  wurden an 25Taqm durchschmtt'
ii» 60 Schülern zur Aushilfe in Gärtnereien und landwtrtschastlichen
NtriL « Verfügung gfftellt. Bon dm. St -llmsuch-nden mê e msick 672 darunter 198 werblrck>e, zum Hrlfsdrenst. bt*  ossene
kteHcn ’ darunter 181 für weibliche, in hilksdienNpslichtigenBe-
tüEn ' wmLn geödet . Besetzt wurden 644 Stellen , davon 177
durch weibliche Arbeitskräfte. . . , .

— Zirkus AUHvss. Am Mittwoch dieser Woche ^ 4>nnt der
oirkus Althoss in Biebrich (auf dem Spielplatz an der R^ hlschnlch
einen Zyklus von Vorstellungen. Die Darbletungen its  Zi ^ us
Althofs halten sich,noch auf emer sehr anst̂ chig«n Hobe. , Das
Künftlerpersönalbietet tvrchweg Gutes, und auch die Pferde können
sich noch sehen lassen, trotz der sehr knapp bemesiinen Krregrh.tfir.
rationen Reitkstnstler und -kunsllttinnen, eine Drahts. lkunstlertn,
LänEnnen Akkrobatin. Jongleure , gute Clowns usw. füllen das
sehenswerte Proyramnc.

— Wochendienst der milit,rische» B. rbereitu», der Jugend der
8!esiden,stadt Wiesbaden. Jugendkompagme ^ r. " 8: Montag, d̂ rtfttb 2 ôunkrötaü» bcr. 16. sÄufluft!
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anders bemerkt, beginnen die Übungen abends SM, ühr.
Wiesbadener Vergnügungs °VLHnen«nd Lichtspiele.

. Thaliatheater. Bis einschließlich Montan bleibt die protze
Traaödi« „Ans dem Leben gestrichen" « it Nut ^ risandar vom
Kömgl. Theater Stockholm auf dem Spiels «« . Der urwüchsige
Schwank Der Lausbub" (Melitta Petri ) er,,elt ständig Heiterk-its-
«stlge Ab Dienstag gelanat der letzte Hedda-Bernon-FUm *©«
Weg zum Reichtum" zur Erstauffüh rung.

Provinz Hessen-Nassau.
N » ^ « nn »g » d « zkr » wiesbab «« .

— Limburg, 11. Aug. Gestern nachmittag 3 Uhr ereignet« sich
am Hammerbergein schwerer pnfall . dem leider ein Menschenleben
»um Ovier gefallen ist. . Während e,n Mrtzgerwagen m der Rich¬
tung Lindenhol,hausennach Limburg die ststle Straße des Hammer-
bê s berabfubr wurde das Pferd von ermgen mutwilligen Jungen
^ Stenrwürse und dergleichen belästigt. Der Letter des Degens
in junger Mensch aus Lmdenbolzbauscn, sprang m der Na^ des
cinaangs ,um Eduard-Horn-Park von dem Magtn, um d,e Bub« ,
„ vertreiben In diesem Auaenblick scheute dar Pfnd , orannt«
aircĥ und di« Insassen des Wagens, di« 53jährige Prwatiere

Katharina Groß von hier und die barmherzige Schwest«-
lfflicta  von der Konglegation der Armen Dienstmagde ChrrsN,
>ie der Niederlaisung der Kongregation in Ltndentzolch- us-n ange-
,ört wurden mit großer Gewalt ans dem Wagen geschleudert wobei
c schwere Verletzungen erlitten. Frl . Groß, die da? Genick gebroäMr

,nd mebrerr Kopfverletzungenerlitten hatte, st a r b bald nach den,
lnfall. Schwester Asflicta bat einen Schädelbruch davongetragm.
tbr istcktand ist ebenfalls bedenMch.

Hmudne, • d. 11. Au«. Kig . Drahkbertcht.) Ĥ e
ereignet« stch bei Bonames ein Zusammenstoß  pmsche,
Zug ^ elektrischen Basti Fran^ rrt̂ omburg irt d«

Srb« *eOre«ea der elektrischen Straßenbahn, dn dem 16 Personen
ttrfe# Bier Arbeiter, ste schwer voctätzt find, wurde» ms
strenürnstiuS gebracht.

Ein Theaterbrand in Frankreich. IV. D--L . Toulouse,
11. Aug. (Drahtbericht. Agence Havas.) « in Brand von äußerster
Äef+äflfeit brach gestern nachmittag um 2 ilhr ttn Thsntre Capitol«
«uS Tr»tz schneller Hilst muß das Tbcater als zerstört angesehen
werden. Man gibt die Hoffnung auf, den anliegend«, Stadtteil zu
rette», aus de« das Feuer übcrgffpnmgen ist.

Handelsteil.
Ueber die Börse im 3 . Kriegsjahr

schreibt das kürzlich erschienene Salings Börsen«
Jahrbuch 1917/18 (vergl . auch Morgen -Ausgabe vom
2. d. M.) in seinem Vorwort u. a . : Leider hat die Börse —
oder was man im Augenblick so zu nennen pflegt es für
richtig gehalten , in ihrem bisherigen undefinierbarenustande
zu verharren .anstatt auf ihre ordnungsmäßige Wieder¬
herstellung  hinzuarbeiten . Um die Dinge nochmals
kurz zu rekapitulieren , hatte bei Ausbruch des Krieges (am
6. August und 7. September 1914 ) der Börsenvorstand
dreierlei beschlossen : Die Börse zu schließen , die Notie¬
rung der Kurse einzusteJlen und während der Dauer dieser
letzteren Maßnahme einen Geschäftsverkehr zu untersagen.
Damit war die Börse und mit ihr natürlich auch der
Börsenvorstand aufgehoben , denn ein Börsenvorstand ohne
Börse ist undenkbar ; allenfalls das Entgegengesetzte , eine
Börse ohne Vorstand !, wäre möglich . Nur die Räume der
Börsensäle blieben von 12 bis 2 Uhr geöffnet . In diese
Räume trat aber der Effektenhandel wieder ein — denn
irgendwo mußte er doch bleiben — um durch den in
Wahrheit somit gar nicht mehr bestehenden . — Börsenvor¬
stand nicht nur geduldet , sondern sogar geleitet zu werden,
und zwar mit solchem Eifer und solcher Hingebung , daß
ihm  dafür die besondere Anerkennung der Aufsichtsinstanz,
der Handelskammer , zuteil wurde . Die natürliche Folge
dieser Entwicklung wäre gewesen , daß das Verbot der
Schließung der Börse und der Untersagung des Geschäfts¬
verkehrs wieder hätte aufgehoben werden müssen ; denn
6inen Geschäftsverkehr zu verbieten , den man nicht nur
duldet , sondern obendrein leitet , ist ein innerer Wider¬
spruch . Um aus dieser Sackgasse zu kommen , wurden im
Juli v . J. neue Bestimmungen  in die Börsenordnung
aufgenommen , die das Bestehen eines Geschäftsverkehrs
erst recht erkennbar machten . Das Natürliche wäre daher
wiederum gewesen , das Verbot aufzuheben , zumal die Vor¬
aussetzungen , die dazu geführt hatten , nicht nur nicht mehr
bestanden , wohl aber , wie schon im vorigen Jahrgange
ausgeführt , das gerade Gegenteil davon , nämlich eine Kon¬
junktur , die zu verbergen niemand Anlaß hatte . Diese
Konjunktur ist nach wie vor auch die Hauptursache der in
unserer Zeit stets nur mit äußerster Scheu erwähnten
Spekulation,  die nichts anderes ist als ein Spiegel¬
bild dieser Konjunktur ! Wer der Bewertung der Effekten¬
märkte , die in der Hauptsache einer Konjunktur entspringt,
entgegentreten will , muß sich gegen ihre wirkliche Ursache
wenden , und das führt hier zu gänzlich undiskutablen Er¬
wägungen . Es gibt nichts Oberflächlicheres und Wider¬
sinnigeres als die Bekämpfung der äußerlichen Wirkungen
irgend welcher Ursachen , die Ursachen selbst aber auf sich
beruhen zu lassen . Wenn aber die wirtschaftlich unbe¬
rechtigte Spekulation , die von dem zulässigen Effekten¬
handel niemals völlig zu trennen ist , als sekundäre Ursache
der vielfach erörterten Erscheinungen an der Börse ge¬
troffen werden soll , so liegt doch zweifellos ein größerer
Schute gegen ihre Übertreibungen in einer ordnungs¬
mäßig organisierten Börse,  deren Bestimmungen
sich jedermann zu unterwerfen hat , als in einem unkon¬
trollierbaren , aus gänzlich widerspruchsvollen Bestim¬
mungen hervorgegangenen Handel , der weit eher dazu an¬
getan ist , diejenigen Zustände zu begünstigen , die man in
Wahrheit vermeiden will.

Berliner Börse.
$ Berlin , 11. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Ein Kenn¬

zeichen der Stimmung im freien Börsenverkehr ist das
sprunghafte Wechseln der Betätigungsgebiete der Speku¬
lation . Während diese bis vor kurzem ihr Hauptaugenmerk
dem Montan-, Rüstungs - und vorübergehend dem Schiff¬
fahrts -Aktienmarkt zuwandte , interessiert sie sich jetzt im
zunehmenden Maße für Friedenswerte . So wurden an¬
fangs der Woche ohne erkennbaren Grand Kaliwerte aus
ihrer Verborgenheit gezogen und seit vorgestern sind es
Kohlenwerte , die bei großen Umsätzen ^ »runghaft steigern.
Sachliche Gründe für diese Bewegung wäre ® nicht zu er¬
fahren . Es wird mit Schlagworten , wie „kommende Preis¬
erhöhung “, um sich geworfen . Consolidation , Mülheimer
Bergwerke , König Wilhelm , Königsborn und Harpener sind
die Träger der Aufwärtsbewegung . Gleich stark waren
die Umsätze bei später wankenden Kursen fn Daimler , ge¬
ringer in Rheinmetall und einigen Spezialpapieren . Sonst
nichts von Bedeutung.

If&rktbnfehtai
W. T.-B. Berliner Praduktenmarkt Berlin,  11 . Aug.

(Drahtbericht ) Im hiesigen Produktenverkehr machte
sich heute lebhafter Begehr für Runkelrüben und andere
Rübenarten bemerkbar , doch kamen infolge der Ungewiß¬
heit über die Grenzen des freien Handels und der er¬
laubten Preise kaum Geschäfte zustande . Heu war auch
beute nicht zu erlangen . In Stroh scheinen die behördlichen
Aufträge noch nicht gegeben worden zu sein , da sich aus
den alten Abschlüssen , bei denen indes meist die neuen
Höchstpreise vom Handel aTigelegt werden , Abladungen
nicht ermöglichen lassen . Auf dem Saatenmarkt hält der
Begehr an, besonders für alle Zwischenfrüchte . Bevorzugt
sind Winterroggen , Johannisroggen und Inkarnatklee - Von
Seradeila kommt kaum noch etwas aus der Provinz herein.

Weinbau und Weinfaandel.
— Hattenheim , 10. Aug . Dienstag , den 14. August,

nachmittags 1 Uhr , läßt Herr Karl Gossi,  Weingutsbe-
silzer zu Hattenheim i . Rhg ., in seinem Kelterhause (früher
Freiherr ! v . Stumm -Halbergßche Besitzung ) 3 Halbstück
1916er Rheingauer Weißweine , 43 Halbstück 1915er Rhein-
eauer Naturweißweise , größtenteils Rieslinggewächse mit
Kreszenz -Angabe , 3 Halbstück 1916er Rotweine , 4 HaR>-
rtflMr  und 4 Viertelstack 1915er Ober-Ingelheimer Rotwein
(Burgunder ), versteigern . Der Versteigerung bringt
ein ganz besonderes Interesse entgegen.
■SB

3We Morg <n °A » sgav « » mfoftt 10 Seite»
stwst bst vertaskbeil - ge ^ vt -Raff- n" Rr . 8.

«•awttctftMnc : l

Neues aus aller Welt.
Ein Eistnbahnzusammenstoß. Berlin,  11 . .Aug. (Eig. Draht-

bericht.) Dem „Beil . L.-A., wird aus M u nch « n^gem üdrt:  Auf

MmW  M -- M » « . r » ;
phlL Jt. Stur » ; für de» U»trrh »kwn«»t«il : 8 . ».
rieten ntf » ttältobtn »»» tm Kortjbnrltjitt« : 3 »

»e .
Nachetcher»

dem Bahnhof Neubeckum führ ein Güterzug einem PersonenMZ in
die Ftaule. Sech« Personen würde» schwer verletzt. Der Sach-
föritt » « ö als unbedeutend bezeichnet.

tt « » t » >»*f , MX
_ __ __ I t . 8 .: H. Dictenückch

r «krMMjMl : tz 33-itrenb «'* ; « r ka -rt »nd Urnftttht:  3 . T Jii «« « .
i  Srntmünt * »nd »nt fhirfOftm : « . ß »»ttf et ; für de» Ha»»tl»tnl « . » st

für dir Bnnntctl und KtCidate» : Js. ItxaLch t» ÜSictMn.
9nid -m* StStt  k « S. » » -llaaderahchn, e # « i*kai* ni «m-
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MeiNtche Person es.
fi»uf* 4nnif*«i fertvnal.

Buchhalterin gesucht,
kvent nur nachmitta,-. Angebote
mit Gehaltsansprüchen unter S . 939
anden ^ agbü-Berlag.

Kontoristin für Schreibmaschine
u. eichte Buroarb. nef. Off. m. Ge-
haltsanspr. u. J . 288 Lagbl.-Zweigst.
Für mein Bür« suche jün, . Mädchen

mit guter Lnndschr., das ffitt rechnen
kann. Selbstgeschr. Off. mit Ge-
battsaiisvruckien erb. Max Wreschner,
ffrredrichstratze 48. Persönliche Vor¬
stellung5—7 na chmittagŝ_
®. angeh. geb. Maschinenschreiben»,,

die rm Papiergeschäft bewandert und
sich weiter -nrsbiloeir will, für kauf-
wann. Fächer. Stritter , Scbreib-
maichlnenhaus, Nikolasstraße 24, ev.
Kostu. Logis frei. Nur schriftl. An¬
gebote mit Zeugnissen.

Gewerbliches Personal.
Zuarbeiterin für Militärarbeit

^sncht, auch Kriegersfrau für h. T.^rbacher̂ L-traße 5.
Näherin für Militärarbeit gesucht

Rhei nstraße M, P . Leini naer._
Lehrmädchen für Damenschneiderei

L—MLjnelb. Schw alb»cker Str . 45.
kür Damenschneiderei

Leucht Hellmundstraße3, 1 St . l.

Putz. 2. Arbeiterin gesucht.
Awdes Iüraens . Dtichel Äer» 2.

Korsett-Arbeiterinnen
u. Maschinen-Näherin ges. Meld.
nachm., Gutbmann, Wil helmstr. 16, 1

Alleinmädchen
mit guten Zeugn. für kl. Haushalt
auf 15. August gesucht Wieland¬
straße 1, 2, Hartung.

Angehendes Bügelinädchen
gesucht Seoanstraße 10, 1 r . _oll»"IMX A <15nvvi/uanmüc -lu,  x L._
Bügellehrmädcheng. g. Vergüt, ges.
Jahnstraße 46, Plattanstalt.
. .. Junges Mädchen
für leichte Beschäftigung auf dauernd
gesucht. Borstellung von 3—5 Uhr.
Ludwig Engel, Wilhe lmstraße 52.

Selbständige Köchin
gesucht Nerotal 27.

Zuverlässiges Mädchen,
welches einfach kochen kann, in Haus¬
halt von 2 Personen zum 15. August
oder 1. September gesucht Emser
Strecke 59, 1, 4—7 Uhr._

Anständiges tüchtiges Mädchen
gesucht, das kochen kann. Borstellen
bis 4Yz Uhr nachmittags. Straun,Emser Strafe 6.

Ern Mädchen mit guten Zeugn.
bei hohem Lohn für 2 Damen gesucht
Herrngartenstraße 9, 1

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn sofort oder später
gesucht Luise nstraße 47, 2.  _
Jg . fleiß. Mädchen sofort gesucht

Albrechtstraße 23, 1, Klein.
Zwei »rdentl. Mchenmädchen

gesucht. Lohn 30 Alk. Hotel Reichs-
post, Niko lasstraße 16/18. __
Ein braves Dienstmädchen gesucht.

Fr . Wärnecke, Webergasse 22.

Tüchtiges braves Mädchen
bei gutem Lohn zum Kochen und für
Hausarbeit sofort gesucht Kantine 2
80er, Schierstein er Str . (Kaserne).

Anständ. fleiß. Mädchen
für sofort oder später gesucht Schul-
berg 4, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
in kl. Haushalt (2 Pers.) auf 15. 8.
od. 1. 9. ges. Kochen nicht verlangt.
Garnier, Friedrichstra ße 36.

Eine ältere Person
für bürg. Haushalt ges. Herrnmühl-
gasse 5.
Zuverl., der Schule entlass. Mädchen
(nur Kind achtb. Eltern) zu 3l4jahr.
Knaben nachm, von 2—7 Uhr gesucht
Rauenthaler S traße 15.

Tüchtige arbeitsgewandteFrau
Dienstag, Mittw. u. Freitag, mittags
von 2 Uhr an, 3—4 Std. bei guter
Bezahl, ges. Rauenthaler S traße 15.

Junges Mädchen für 2 Std.
vorm. Karlstraße 41, 2.

Saubere zuverl. Stundenfrau
vorm. 2 Std., nachm. 1%, Std. gesucht
Stern , Mauergaffe 16, Laden._

Stundenfrau gesucht.
Scharhag, Rheinstraße 66, P art.

Monatsfrau oder Mädchen
von 9—3 Uhr auf sofort gesucht.
Frau Bücher, Neugaffe 20.

fr Mtt -ffWttle Z
WewNch« Pers «»«» .

._ » sufmäaaischo» Persoaal.

Stenotypistinnen,
Kontoristinnen,
Lageristin

is der Damenkonfektionsbranch
sucht W

Steilenuachweis
r(oBfmaaiitff«logefKU
im Arbeitsamt, Zimmer 20.

Kontoristin,

u. I . 940 an den Ta«bl. -Vr rlag._
SSt Schis  j . Mlels

lim . BrtMi
für Papierwaren gesucht. Off.
u. D. 934 an den Tagbl.-Verl.

t
gütung gesucht.

aprerwaren, Kirchgaffe 29.
TewrrbMheg Personal.

Heimarbeiterinnen,

tag früh 10—12  Aork straße 8. 2 r.
Näherin

ptn Ausbessern der Kleider ur
. Wäsche für ins Haus gejucht. ™u. I . 939 an den Taabü -Berlaerlag.

Nähmädchen
auf Militärarbeit gesucht.
'_Kavves , Romerber« 14.

Für mein Putzgeschäft suche
IdtMsSiu mihi

ßnm baldigen Eintritt.
Ford. Lambv. Eltdille,

Mannfaktnr- und Pudgeschäft.
Pehnäherinnen

sucht

ft y . Bacharadi,
Wtbergasse 4.i

TMt. Korsettsrbeiteriu
seicht für dauernd bei gutem Lrch

Carl Goldstein. Weberaafse 18.
Photographie.

Fräulein für leichte Arbeiten
sofort eintreten in Strauchs P
Ha us,  Balinbvsstraße5._

Tüchtige selbständige
Kaffeeköchin gef.

>ouûc jum i . vsewiuyCl
evangelisches einfaches

Fräulein.
dos rm Kochenu. Haushalt erf
ist. und gut nähen kann. 2

\ issgtg AstllstMleis.1 auch Anfängerin, sucht F37
Taunusüotel. Mainz. Bahuüofstr.Servierfräuleiu

sofort gesucht Restaurant Deutsches
Eck. Ecke Wald- u. Schierstein. Str.

Tücht.Hausmädchen
zum 1. September gesucht.

Schäfer. Jdsteiner Straße 4.
Tücht. zuverl. besseres

Hausmädchen
zum 1. September gesucht. Vorzu¬
stellen3—5 Uhr.

Frau Hofsmann- Dtzckerhoff,Biebrich, Rheinstraße 28. Tel. 5.
ISQHik mmmn

Ulöglichst auf sofort gesucht bei
Frau Dr. Probst. Mainz, Rhein-
aller 6. Televbon 4982
Angeles Hausmädchen
zuni baldigen Eintritt gesucht. Lor-
zustellen von 4 Uhr ab

Kavellenstraße 57.Zweit. Hausmädchen
gesucht. Meldungen 2—3 nachmitt.

Parkstraße 33.
MBNBMes gefast.

Sanatorium Dr. Dornblüth.
TWllßks AllklMttüjen

zu einzelner Dame zum 15. 8, oder
1. 9. gesucht. Borstcll. abends nach
7 Uhr Rheinstraße 65. 2.Alleinmädchen
oder einfache Stütze, die selbst, koch. k.
(Putzsr. u. Waschfr. vorh.). Kl Ehep.
mit 2jähr. Kind zum 15. August od.
sp. gesucht. Vorzust. 12—3 u. abds.
v. 6 an. Dr. Müller. Kleistür. 19. 2.

Ehrliches fleißiges
MS - chen

zum 15. August oder später gesucht
Frau Hocker,

Nikolasstraße 22. 1. Stock.

Tücht . MSVchen
sofort oder später für häusliche Ar-
beite» bei hohem Lohn gesucht

Schützeustraße 18.
Nach Düsseldorf zum 1. Septbr. in

ruhig. Haushalt (2 Perf.s ein ge.
wandtes Zweitmädchrn gesucht. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 31, Part.

SMOga üitiiBiMn
sof. »d. 1. SepL gesucht. Dorstellun«
mit Zeugn. Rückertftraße1. Part.ASeinmädchen
zu einzelner Dame gesucht

AdolfSallee 28. Part.
Für kinderloses Ehepaar n. Mainz

tüchtiges Alleinmädchen auf 1. Sept.
gesucht. Auskunft Jdsteiner Str . 8
«.nächst Geisbergstraßei.

Gefnnd«« kräftiges Alleiamädcheu, ,w. in HerrfchafÄae» «di«rt hat.
für 1. September gesucht Kaiser»
Friedrich-Rina 37. 1. r

Suche ûm 15. 8. »der L 9. cte 1Dienstmädchen
für Hau» und Küche.

Frau SanitätSrat Wagner.
Naffau an der Lahn. d

Monatsfrau gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 76, Part . r.

Monatsmädche» oder Frau
für 2—3 Std. tagsüber gesucht. Frau
Heuß, Geineindebadgäßchen 3._

Monatsfrau oder Mädchen
1 bis Wz Std. nachmittags gesucht
Kirchgaffe 20, 2.

fr kleSu-HMe J
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

zuverl. Hausbursche
er Ouint, Macktstr. 14,

Junger Mann,
der sich im Bürodienst ausbilden
nrüchte, wird gegen kleine Vergütungtesucht. Selbstgeschriebene Off.unter!. 288 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbtiche» Personal._
Ein Spengler u. Installateur

für dauernd gesucht. M, Gerhardt,
Seerobenstraße16. _

Sattler (Heimarbeiter)
für Militärarbeit gesucht. Zahn,
Oranienstraße 4._

Schuhmacher
sofort gesucht. Kuhns Schuhgeschäfte,
Wellritzstraßej ?6.

Wochenschneider für bauernd
gesucht Rheinstraße 30.

Gärtnerlehrling bei gutem Lohn
gesucht Dotzheimer Straße 160,

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht SchwaDacher Straße 55.

saub. Junge f. l. Arb.
gesucht Stiftstraße 31. Par t.

Schuljunge für leichte Arbeit
gesucht Rheinstraße 52, Part.

fr « tln -. lchcht 1
Weibliche Persone«.

_ Gewerblich«» Personal.
Bügelfrau geht halbe Tage aus.

Herderstrnße  26, Stb . 1 S t.
Frau mittleren Alters sucht

die selbst. Führung des Haush. ein.
äli. Herrn zu übern. Gute Zgn. vhd.
Näh. Bismar ckring 16, 1 re cksts.
Älleinsteh. Frau sucht Wirkungskr.
in frauenlos. Haush. od. als Köchin
bis 15. Aug., ev. bis 1. Sept.; erst«
langjähr. Zeugn. zu Dienst., geht tr.
aufs Land. Off, u. O. 938 Tagbl.-Bl.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haush. durch¬
aus evf., auch sehr kinderlieb, wünscht
pass. Stell« als Haushälterin, Stütze
oder Kinderfräulein. Gefl. Qff. u.
G. 938 an den TaM .-Verlaa.Jjnnge Frau sucht für morgenstd. Monatsstelle, am liebsten von
10 bis 12 Uhr. Näheres Schmiech,
Fran kenstraße 23, Hth. 2 St.

Kriegersfrau sucht Monatsstelle,
vorm. 2—3 Std., Std. 35 Pf. Sonntag
nicht. Ehrenaardt, Aor kstr . 8, Frtsp.

Frau sucht Arbeit (Waschen).
Näheres Bleichstraße 31, im Dach.

Märchen oder Frau
täglich für Stundenarbeit gesucht
Adelhridstraße 76, Parterre.

Mä »«liche Pers ««« .
Kaufrntuaisch«« Perfvual.

Kanfm. Lehrling
gesucht für Handelsagenturgeschäft.
Selbstgeschrirb. Angeboteu. S . 937
an den Tagbl.-Berlag.

837 au den

aus guter Familie für erstes diesig
Spezialgeschäft für 2jährige Lehr-
zeit gesucht. Augeboteu. I 836 au
den Tagbt.-Berlag.

Gewerblich,• Perfoual.

Elektrsmanteure
gesucht C. Gasteier. Neuaaffe 13.

Nebenverdienst
für Schreiner oder Glaser durch An¬
fertigung von Plcrkatrahmen.

Metzer, Steinaaffe 19.
Kürsdiner

sucht

y Bacharadi,
Weberga sse 4.

Herrenfriseure und
Friseuse«

tüchtig, sucht
Hof-Friseur Samerchalv

Bad Nauheim.
MunitionSarherter u.

-Arbeiterinnen
stellt ein Joh Nrbaneku. Co^

Dotzheimer Straße 62.
Ph - tsaraNhie.

Tagbl.-Verl«a.

Lehrling
Georg Kruck. Hoflieferant,
hroeug- uud Karofferieba«.

hiersteiner Straße 21d.

Schneiderlehrlinggesucht.
I Schmitt. Webe rgaffe 15. 1.

M . 1. tzilklilem
sucht sofort W8

Hotel Karpfen. Mainz.

inattläfT.unbtltcBfteftäte
gesucht  _ Coulinstraße 1.

Depescheu-

Berkauser
sofort gesucht im Tagblutthaus
Schalterhalle link». *

f Äckttz-Schche 1
«VeibNche Verfem «.

__ KaufmSuutfcha« Perfouat.

Aeltere Dame, im Haushalt und
Pflege erfahren, F129

wünscht
bei älterer Dame oder Herrn ent¬
sprechende

SteSunfr.
Gefl. Off. u. F. C. K. 3476 an Rud.
Moffe, Frankfurt am Muiu.

Gebiltzete Dame,
vorzüglich empfahl., wünscht Haus-
Haltführung, spez. Kochen, zu über-
nehmen. Off. u. B. 938 Tagbl.-Verl.

Für Hanssrüulein,
Kebikdet, aus beKer Fam.. ortskund^
tüchtig in Haushalt u.^Küche, svars-.

Buchhalterin,
Korrespondentin, Berkäuferi« sucht
Dosten, auch halbe Tage, stunden» .
Off, u. M 934 an d. Tagbl.-Berlag.

Bankbeamtin
mit mehrjähr. Praxis sucht Beschäft
für halbe Tage zum 1. Okt. Offert
u F. 938 an den Tagbl.-Verlaa.
Eise fdigtl. infcit. Ime
möchte sich in «roß. Banlhause prakt.
«vorläufig als Volontärin) ausbild.
Gefl. Offerte» unter B. 837 an den
Tagbl.-Verlaa erbeten

Fräulein
mit schöner Handschrift, welche flott
Maschine schreiben kann, sucht St .,
auch nach auswärts . Offerten unt.
H. 939 an den Tagbl.-Verlag.

GewerbMcheS Personal.

. Ctidliflige SllseiK«
bisher in nur groß. Geschäft als
Drrektr. tät., s. Kundsch. in u. a. d.
H._ A. Brückner. Luisenstr. 41. 3 l.

mittleren Alters, mit besten Zeug-
nrffen, sucht Stelle. Näheres im
Tagbl.-Serkaa._ Mf
^ Dame mit beste» Lmvfehluugeu
2*** fto die KriegSzett»aff. TätüL.«ertr -uen-stell«»«, auch halb« Tage.
Off, u G. 288 an den Taabl.-Berl.

Buchbinverlehrling
caen sofortige P "

Wateamitr. L
m  wird « u hsH.
vou 28—30 Jahr.

798

T-t. K78C Wat
Zum 1. Eeptrmb«

unverĥ im Alter voi
stehender __Diener

4L Derselbe muß dir e
verarbeiten besorgen, so

Spülen and Putzen gesucht,
a. BereinSbaus. Platter Str . 2.

Zuverl. jg.Mädchen
»u 2X jährig. Kinde twasüber oder

Kinegsbes chädiater
eu. Tehaltsanjpr.

bcuurüüert
nicht ausg ^
(bei freier Station u. freier Wöse.,.
sowie Ortginalzeugniffe über Fähig¬
keit in der Krankenpflege und im
Dstrnerfach sind ernzusenden cm

Freiherr Wolff-Metternich.
Schloß Wehrden an der Weier.M*ti§ 1

Junge gebild. Dame
aus guter Familie sucht Stelle als
GesellschafL zu Dame »der zu Arzt
für einige Stunden tägl. j . 1. Okt.
Off n. E. 938 au den Taabü-Bert.

Alleiust.Witwe
Kr- mitl' "
'1&. TTtimvL

unttl. 8, rtiwt , Wirt»
tu chech« Hausfr au.

- - - - - Wesen, sucht sofort
ober  1 . Sept. felbfidnb. WirkungS-
krer» t* frauenlosem Haush.. Stadt
oder Lund, auch als Gesellschafterin.
»« Aebesietterm und rar Kranken-
pfiear m axtem  Hcmse. Beste Zgn.
u. Refrz. Off. erb. an Fron Barel,
mann. zupz. Elbmühle. Post Dorch-
heim. Kr. Limburg a.^ L., Westerw.

Gebild . F
sucht zum 1. 10. oder spät, selbständ.

. Fräuleiu
»—.. -J. oder spät, selbstä.^,.

Wrrungskrers in gut. Hause. Selb.
u, Kücheu. Haushalt erfahr, seit

lang. Zeit in Penstonsbetrieb tätig.
Offert, an FerfthauL Wach. Wvig-iM .

1 jpeaen Hanshatt -Auflös ., geeignet«sellsttand. Stelle in feinem Hause per
1. Okt. gesucht. Angeboteu. G. 933
an den Tagbl.-Verlag.

I «. MS »ch«„.
19 I ., aus g. Fam., das Nähen gel.hat, sucht Mell, auf dem Lande, in
»utm Hause, wo dass, im Haushalt
helfen u. das Kochen erlernen kann,
kiegen etwas Vergüt. Offerten uut.
U. 935 an den Tagbl.-Verlag._
Suche Stellunga.Stütze
z. 15. 9. 17 oder spät., am liebsten in
'lern. Haush.; kann kochen, bin in
all. Arbeiten bew. Minna Schwarz.
Hahu im Taunus. Billa Frieda.

Kaufmannstochter,
21 I , s. Stell, zur Vervollkommn, i.
Haushalt, zum 1. 9. oder spät., in f.
Fam. od. Gut. Nähe Wiesbaden 0.
Taunus. Fam.-Anschl. u. Tascheng.
erw, nicht Bedingung. Offerten u.
A. 312 an den Tagbü-Verlag.

Saaltochter
sucht für sofort Stellung in besserem
Hause. Angebote unter P 939 au
den Tagbl.-Berlag._

Hausmädchen
sucht Stelle als Aushilfe für hier
oder auswärts zum 15. oder später.
Ang. u. A. 311 an den Tagbl.-Berl.

Männliche Personen.
_Kaufmännische « Personal.

Junger Mann,
mit allen dorkommenden Büroarbeit,
vertraut, sucht Stellung. Offerten
u. O. 937 an den Tagbl.-Verlag.

«emerbliche« Personal.

I . Zuschneider
s. für s. freie Zeit Nebenbeschäfti
Ang. u. S . 940 an den Tagbl.-"

Junger Schneider
facht Stellung, wo sich derselbe in d.
Damemchneidere, ausbilden kann.

nach Biebricha^ Rh,fftnmtjutUz  Str . 6» 1« 6et Werntz.



Nr . 4m.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Kate«**« im „» ohnungr-Anieiger" 2t Pf - ., auswärt»-« Anzeigen 2t Pf - , die Zeile. — Sohmrugs-Angeigen»*« zwei Zimmer« ««» weniger «, u g

1 Zimmer.
Reevstr. 32 1 Zim. u. Küche. 1222

2 Zimmer.
Dambachtal 2, 3. Stock, 2 Zimmer u.

Küche au verm. Näh. Part. _
Friedrichstratze 27 abgcfchl 2-Zim.

Wohn. an ruh. Leute auf sof. 1001
Gneiteni^ istr. 20 2-Z.-W., Hth., zu vl

Näheres bei Seilhecker. 8 4970
Hartingsttaße 6 2 Zim., Küche, auf

1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . r.
dägerstraße 12, Stb ., 2 Zim., Küche

aus September zu vermieten.

3 Zimmer.

Höfnergaffe 16, 1. St ., 3 Zim., Küche
u. Zubehör auf 1. Okt. z. vm. 12 61

Marktstr . 23, Ecke Wagemannstraße,
3-Zim.-Wohn„ Küche. Badezim. zu
rm. Näh. Schubh- us Ernst . 1175

Stöder-, Ecke' der Nerostraße 46, eine
3- u. 4-Zim.-Wohn. mit Zub., Gas,
Elektr., auf gleich. Näh. P . 1283

4 Zimmer.

Kleiststraßc 8 4-Zim.-W. sofort. 1378
Ir . 45, 2, wegzugsh. sch.

' ' Tätzsch4-Z.-W. sof. o. 1.  Okt . N. b. Tätz
Schöne freigele». 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Nähere?
Philipp sbergstraße 30, P . l. B4152

5 Zimmer.

Adelhcidstratzr 51, 2, schöne sonnige
b-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort od. später. Näh. Part . 1002

Arndtstraße 8 Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 1144

Lnisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Ball ., » ad.
GaS, elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.,
bald od. spät. Näh. P . l. B 4071

Moritzstraßc 68 moderne geräumige
b-Zimmer -Wohnung zu verm. N
daselbst im 1. Stock. 1003

Nheinstraße 115, 2. Stock, große
5-Zimmer - Wohnung mit Bad,
Gas , elektr. Licht uns reichlichem
Zubehör zum 1. Oktober oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst.

6 Zimmer.
Rheinstr . 107, 3. Et ., 6-Zim.-Wohn.

billig zu verm. Näh, daselbst.
Läden und Geschäftsräume.

Walramstratze 2, Hth. 1, 3 Raume
mit 2 Eing. als Arbeitsraum oder
Lager zu verm. Näh. Link, Vdh. i.

Trock. Raum z. Möbeleinstell. zu vm.
- ■ Tagbl .-iOff . u. M. 288 an den -Verl.

Aus wärtige Wohnungen.
Eigenheim, Billa Eintrachtstr . 5, 1,

prachtv. 3-Z.-W. ab 1. 10. zu vm.
Sonncnberg , Gartenstr . 14, schöne

3-Z.-Wohn. sofort preis w. zu vm.
Möblierte Zimmer» Mansardeu « .

Albrechtstraßr 3. 2, mbl. Z. nt. Pens.
Albrechtstr. 14, Ffp.. m. Z.. sep., bi ll.
Dotzheimer S tr . 18, 1, m. Z., 1—2 B.
Eleonorenstr . 3, 1 r„ möbl. Zim.  bill

L 3
4 Zimmer.

Bin BittMüt! Sttlle 46,
Haltestelle, 4—6 Z., K.. Bad, 2 Balk.,

Elektr., Gas , Garten . Preis 1500
bis 1600 Mk., Sonnenseite.

5 Zimmer.

Alb reck,tstraße 15, 2. Stock.
b-Zrmmer-Wohnnng (nächst AdolsS-

allee) z. 1. Okt. oder später.  1337
In 2-Fainttren-Billa

Nähe Bahnhof, 5 Zimmer re., herr¬
schaftlich ausaest.. für 1800 Mk.
Anfr . u. M. 932 a. d. Tagbl .-Berl.

6

Biva Lanzstr. 15
1. ©1, 6 Zim., Bad, Küche, Keller,

Mans ., mit Gas u. Elektr. Nah.
Taunusstcaße 83/35. Laden.

Tanmsftr.33/3571
sechs, event. 9 Zimmer , Bad, Gas,
Elektr. Licht, Kohlenaufzug. pass,
für Arzt, per 1. Okt. zu vermiet.
Näh, dase lbst im LadenSeMiMWSmWM
in 2-Fam .-BUla, Alerandrastr . 5,
auf Oktober zu vermieten. RSH.
Alexandrastraße 8, Part.

8 Kmmer und mehr.

8-Zimmrr -Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunusftratze 23.
2 St ., sof. zu verm., rvt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . FS41

Luisen ftraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz. Badeeinricht., Lauf-
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, GaS usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann . Luisenstraße 25.

Läden und GrsK8ftSräume.

Wtücherpkah2 Wackerer
mit Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näh.
Hellm undstraß e 2. 1 St . I. B4743

Geschäftsraum,
Entresol . mit mehreren Zimmern,

preiswert zu v. Langgasse 11. 1488

Faulbrun nen str. 6, 1. sch, mbl. Zim
Faulbrunnenstraße 13, 1 St ., Wessel,

möbl. Zimmer (se par .) zu ve rm.
Friedrickstraße 29, 2, gut m. Z. m.

1 u. 2 B. bill. zu vm. bei Dittrich.

Billa Blttoriastr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu. vermieten oder zu
verkaufen. Nähere? auch wegen
Besichtigung Augustastraße 19.
Teleph on 293._ 1487

Moverrre Billa,
in feiner ebener Lage Wiesbadens,

ar . Diele, 12 Zim., reicht. Zubeh.,
mit groß, parkartig . alten Garten,
zu vm. od. verk. N. Büro Mainzer
Str . 27 ». bei 1. Bermittl.  1297

He llmun dstratze3, 1 r., kl. möbl. Zim.
Hellmundstr. 12 schön möbl. Zimmer,

Sonnenseite , mit P ension zu verm.
Kirchgafle 44, 2, mbl̂ Zim. m.ZPens.
Luitenttr. 16. Hth. 2,  eins , s. m. Z,
Mich clsberg 15, 3, möbl. Zim . z. vm.
Neiigäfse 14, 3, sch, möbl. Zi mmer.
Oranienstr . 18, 1, Wohn- u. Schlaf-

zimmer^ separat ^ sosort zu verm._
Karlstraße 18,1 , möbl^ sep̂ Zim. sof.
Schwalb. Str ^ 69^ 2̂ l,,̂ mL ., Pens
Walramttr. 2. V. 1. eins, mbl. Znu.
Äörkstraße 18. 1 r „ gut m. Zimmer,

Stallung u. Remise »u verm.
Webergafse 38. 1.

Möbl. Zimmer mit u. ohne
u Vevm. Preis nach Ueberemk.

Herderstraße 3, Vdh. 3 lmks.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Jahnstraße 44, Dach, 1 Zim., heizbar,
zu verm., monatl .^ 2 Ms_

Moritzstr. 22 2 l. Mans. z. Möbel-E.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

NerostraGe, Ecke der Nöderstr
f. Kohlen od. sonst. ^

mit oder ohne Wohnung
raum

Lager-
GesMft,

_ mg auf
Näh. im Laden. 1294

MrimMsMKM..
elektr. Licht. Heizung, mit voller
Pension zu vermieten.

Kinderl . Beamtcn -Ehepaar_
sucht 2-8im .-Wohn., Nahe Gutenber^
platz. Preis -Offerten unter G. 940
an den Tagbl .-Vcrlag.

Okt.Ruh . Leute mit 1 Kindes . &■ ^
kl. 2-Zim.-Wohn., 1. ©U Gib. bevor».
Prei § Off . u . H. 940 Tagbl .-Verlas,
5-Zimmer -Wohnung m,t Zubehör

im 2. Stock od. Hochparst, am liebst.
Seitenstr . v. Kaist-Fr .-Rin ^, Emserod. Lahnstraße . Ott - mit Preis u.
I . 280 an den Taabl .-Verlag .,

bester Kurtage,
Weber gasse 3» Borderh .» 2—3-Zim..

Wohnung, mit Küche, Keller, Msd.,
für Arzt oder Zahnarzt passend,
sofort oder später zu verm. Näh.
Webergasse 3, Gth. 2 St ., zwischen
2 n, 5 Uhr nachmittags._

Terrain trau4Morgen
mit Treibhaus u. Wohnung, zu
vermieten . Stallung f. 6 Pferde
vorhanden. Näheres

Jmmobilien -Berkehrs-Gefellschaft,
Wiesbaden . Marktplatz 3.

Billen «nd Häuser.

Billa « hsrnweg 1
mit Dampfheizung , großem Garten,

Stallung für 6 Pferde , Gewächs¬
haus usw., auf Okt. evt. früher zu
verm. Näh. Jmmobilien -Berkehrs-
Gesellschaft m. b. H., Marktplatz 3.
Telephon 365.

Moderne Einfamilien »Billa,
10 Zimmer u. Zubehör, in ruhig,
geschützter sonniger Waldlage , am
Fuße des ReroberaS. 3 Min . von
Haltest. Nerotal der Elektr. Bahn
entfernt , zu verm. Näheres Büro
Mainzer Straße 27. «nd bei
ersten Vermittlern . 1296

Auswärtige Wohnungen.

§MlSt4-M.-WGW
in Fam .-Billa . Tennelbachstr. 29.
el. L.. ar . Balk.. Bad. Mädckenz.
usw Näh. Tennelbachstraße 27.

Möblierte Wohnungen.

Kurlage -
Herrschaft!, möblierte Villa von zwölf

Zim., reich!. Zubehör, - neuzeitlich
eingerichtet, Garten , ganz oder ge¬
teilt , zu vermieten . Näheres

Wohnungsnachweis -Büro
Lion u. Cie.. Bahnhofstratze 8.

Röttierte Zimmer . Mansarden k.

Arndtstraße 8, Part ., behagl. möbl.
Frontspitzz. u. Mans . zu verm.

Schwalbacker Str . 14
schön möbl. Zimmer zu vermieten.

»rnuon *1» pcniucn »._
Möbl. Zimmer , schön behagl. ein«.,

zu verm., evt. Pens. od. Kucken-
benutz. Kl. Burgstraße 1. 2 rechts.

Behagl. möbl. Zimmer für kurze u.
längere Zeit , elektr. Lickt, monatl.
30 Mark. Friedrichstraße 9^ 1.

Einfach möbl. Zimmer u. Mansarde
zu verm iet en Goldaasse 16, 1.

findet einz. Dame angen. Seim . a.
volle Verpfleg. Mon. P!r . 160 Mk.
Adresse im Tagbl.-Berlag.

Keller, Remisen. Stallungen rc.

Stillungu.Lagerriiiim,
geräumig , auch mit Wohnung, in¬
mitten der Stadt , zu vermieten.
Off. u. E. 929 Tagbl.-Berl . 1504

MIgesuche'
zi. 8ms ui. ,l. sine»

oder 2- 3-Z.-Wohn. mit G. zu mret.
gesucht. Preisofferten unt . F 940
an bcn Taabl .-Verlag.

Möblierte 3-Zimmer -Wohnung_
mit Zubeh. im Part . od. 1. St . von
ält . Herrn auf Dauer aes. Anpebote
unter D . 936 an den Taabl .-Verlag,

Möbl. Zimmer,
Nähe Jrrf .-Kaserne . ge,ucht. Eerten
unter B. 940 an uen

Möbl. Zimmer ohne Bett^
- ' ' s sich iür Büro-

xn mit Preis
Tagbl .-Berlag.

Herrsch. 3 —4 Zim. °
Wohnung

zum 1. Sept . oder 1. Okt. von ernz.
Dame zu mieten gesucht. Event,
auch geteilte größere Etage . Kiw-
viertel bevorzugt. Angebotschrerben
mit Preisangabe au

Heß. M- zartstraße 4.

Einzelne ältere Dame
wünscht 2 Zimmer mit Zubehör z.
1. Okt. Ausführliche Offerte « unt.
I . 938 an den Tagbl.-Berlag.

In nur besserem Hause
sucht einzelner Herr 2 Zimmer »nd
Küche zum 1. Oktober Heizung er-
wünscht. Offerten mit nah. Angab.
n. H. 938 an den Tagbl.-Berlag . .

Zwei Damen suchen auf Oktober
geräumige 3-Zim.-W»hnnng.

Landwohn., mit Garten . Offerten
u. E 939 an den Tagbl.-Berlag.

Eonnige 3- bis
5- 3 immer -WoYmrng
mit Bad u . elektr. Licht, in guter,
freier Lage, auf 1. Oktober gesucht.Auaeb. u. E . 935 an d. Tagbl .-Verl,

Gesucht zum 1. Okt. sonnige 4- o.
ch-Zim.-Wohnung , in guter LA -,
mögt, mit Heizung lnrir Erwachs.!.
Olk, u. O. 939 an d Tagbl .-Berlag.

Dü jusr Kchrekimr«
suchen ein schön möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , ohne Pension , m bess.
Familie . Offerten unter B. 288 an
die Taabl .-Zweiast^ Bismarckri »- .^
Feine ältere D«me

(Danermieterin ) wünscht 2 Z«mm«
in gutem Hause, Pension oder Hotel.
Rur wo Heizung . Genaiw Ang. mit
Preis u. K. 938 an den TagbU-Berl.

gtwitafri«
»riv -t-» eim E«r«s,

Kapellenstr. 37. 1. rleg. Wohn- u.
Schlasz., evt. m. Küchrnbcnutznna,
elektr Sicht usw.. preisw .,zu vm,WNimusiifflU

Zimmer mit u. ohne Verpfleguugl
i mmer mit Verpfleg, von  6 .5S an.
.. Wilhelmstr. 7, 2.
kleines ruhiges Fremdenheim,

für jede Zeitdauer.

Meiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagdlatts.
örtliche Nnzet- e« im „« einen « Njeiger" i« eincheMicher Satzf»»« >4 Pf - .,davon Abweichend>t Pf, . hie Zelle,bei « uf«abe zahlbar. « uchväriigeDizlNgen» ^̂ ^

Privat <Berktnfe.
Gutes Zug- u. Ackerpfcrd zu verk
Huridsgasse 9, Erbenheim.

Simmenthaler Rind» 1 Jahr alt».
u. zwei Ernlegschweine zu verk. bei
Kar ! Stiehl , Bie rs tadt, Schwarzg. 5.

Zwei gute Ziegen zu verk.
Näh. Feldstraße 17, bei Berger." _ eilTrächtige Ziege u. 6 schwere Hühner
wegen Futtermangel zu verk. Wiejen«
ftra ße 2, Ecke Waldstraße._ ■

Eine Ziege wegen Futtermangel
für 150 Mr. zu verkaufen. Geiger,
Weilstraße 6, 1 rechts.

Jg . Dobermann , sowie Hasen» ,
deckreif u. 34 I ., preiswert »u. üm.
Näh. Emfer St r aße 48, Gth. 2 lmks
Elhcke Mannh . schw Zwergspitz-Rüde,
kleinste Rasse, u. 2 Schlachrgänse verk.
Rredstra ße 28 (Waldstraße !. ^
Junge Zwergpinschcr in gute Hände
bill. zu ve>ck. He lenerrstr . 18, M. P . r.
Junge Hasen (Belg. Rief.) s. 2.50 M.
zu verk. Weilstraße 16, Gth. 3. _ _
7 Mon. alt . Belg. Riefe n . 1 klein.

bill. zu  verk . Luisenstraße 6, 2 r.
Widder-Häsin, gedeckt»

u. Stall , billig zu verkauifen Wvrth-
straße 22, Part,  re ckts.
'Gedeckte Havanahästn u. jg. Hasen
zu verk.  EltvWer Straß e 3, Stb . P.

Häsin mit 5 Jungen
zu  ver k. Herderstr aße 3, 1._

Häsin mit 14 W. alten Jungm „
bill. zu ve rk. Scharn ho rststr. 4, P . I.« u. JungenLmertor 7, 1.
^ Weiße u. Belg. Riese«, gebellt,
3teil. Hasenstrsslz. Hk. Gerich tsstr . 5, P

Acht Legehühner zu verk.
Herderftra ße 3, 1._ __

4 bis 5 Leghühner
*u verk. Geisbergstraß » 28._ _

Glucke mit 5 Kücken
»t verk. HciScrstraZe3, 1«

Kanarienhähne u. Weibchen
zu verk. Oranieu strae 14, Vdh. 3 r.

Baum mit Holzäpfel
.Treis 25 Mk.1 zu verkaufen. Näh.
Niederwaldstraße 5, Fr . St r eim.

Ferne Damen -Anker-Uhr
billig zu verk.  Michelsberg 28, 3 l._terren-und Damen-Rem.-Uhr,äbel u. verschied. Andere verk.
Dotzheimer Straße 122, Hth. D. r.

Kommode <Glas !-Uhr,
Sitzbadewnnne, 2 Leuchter zu verk.
Hellmundstraße 5, P art , r.

1 Brilläntring , 1 Taschen-Uhr
mit Sprungdeckel, Damen -Gummi-
mantel , Revolver, Zentralf ., Konzert¬
zither , Holländer, Spiegel , Stühle
usw. zu verk. Walr amstr. 25, Hth. D.

Stehumlegkragen 38, 40, 41,
Stehkragen 40, sow. Krawatten , neu,
bill. zu verk. Borkstr. 7, H. 2, Mitte.

Ein neuer Herren -Regenschirm,
ein Zylinder u. Hartmann , getragen,
zu vk. Goethestr. 21, 1. Anzus. vorm.

1 Offiziersattet mit Bordcrzcug.
kompl. Schreibmaschine „Germania ,
1 Schreibm.-Tisch. 1 gewichtlose Dez.-
Wage, 1 Klavierstuhl , 1 Jus .- und
Ilrtill .-Mütze (57) umständeh. verk.
Off, u. B. 933 an den Tagbl .-Verl.

Aiod. vollst. Schlafzim.-Einrichtung»
hell. Nußb., 2 Betten (Roßhaarmatr»
zu verk. Adr, im Taabl .-Verl . dis

Hockhäuptiges Bett , Deckbett.
eis. 2schkäf. Bett . einz. 3t. Matratze
mit Keil, 3fl. Lüster zu verkaufen
Drudenstraße 7, Parterre.

Einschläf. polierte Bettstelle,
sehr gut erh., mit Sprungrahmen,
bill. za verk. Eleonove nstraß e 7, 2 r.

Aelt. nußb.-pol. vollst. Bett ,
mit Roßhaarmatratze , ein desgleich,
mit Seegras -Matratze , Schreibtisch,
Lüster für Gas und elektrisches Lrcht
zu verkaufen. Anzuseben . nur
abends 7.3Ö bis 9 Uhr Dreiweideu-
straße 10. 1 St . rechts.

Wertvolle alte Bücher
bill. abzug. Hel enenstraße 11, Part.

Otto Luegers Gesamtteckmik,
7 Dde., geb., neu, billig abzugeben.
Adresse zu erfragen im Tagbl .-
Verla ». dla

Sehr schön, weiß. eis. Kinderbett,
alles verstellbat, mit guter Matratze
zu verk. Eleonorcnstra ße 7, 2 r.
Ein eis. weiß. Kinderbett m. Matr .,

Deckb. u . Kissen (25 Mk ), Kinder¬
schaukelm. Ring . u. Turnst . (14 Mk.),
1 Posten Pappdeckel für Buchbinder
billigst C6 MS.), 1 Posten farbiger
Reklamebilder für Firmeneindruck
lbilligst) 20 Mk. zu verk. Gneisenau-
straße 15, 3 r.

Orchester-Noten.
geeignet für Vereine, Bergkapcllen,
ca. 500 Sachen, für Blas - u. Streich¬
musik, u. anderem auch sämtliches
Schlagzeug zu verkaufen Scharn-
horststraße 37, 3 rechts._
Klappkamera. 13 X 18, bill. zu ' '
Hermanuftraße  4 , Stb . lks. Pa rt.

Mehrere photogr. Objektive
b. zu vk. Michelsberg 23. 3, Blumer.

10 Automaten
zu verk. Scharnhorjlstratze 29, Pa rt.
Gitarre , Mandoline . Zither . Violine
tu  verkamen Jahnstraße 34, 1.

Kl. Nachlaß 2 Nußb.-Betten.
ar . doppelt. Kleider- u. Wafcheschr.,
Kom., v. Tische u. Stühle , Mchen-
möbel u. Geschirr, Kinderklavp- u.
Svartwagen u . versch. Näh. Wellritz-
straße 28, 3 r., ab Mont ., 9—12, 3—4»

Ein gut erh. weißes Kinderbett
zu verk. Näh. Hermanuftraße 24, 3.

Sehr feiner Nuhb.-Salonspieael,
tadellos erh., grün . Plüsch-Tischdecke,
Petroleum -Stehlampe , Tisch u. ver¬
schiedenes zu verkaufen. Hartmann,
Luisenstraße 46.

Gr . Spiegel m. b". Goldrahmen,
Stühle , eis. Bett , 3ilam . Gasherd,
Gcschäftspult, kl. Tischchen, eiuger.
Bilder zu vk. Rh eingauer S tr . 6, 2 r.

Ein anttkes Büfett
in bell (groß! billig zu verk. Wiesen¬
straße 2,

Hcrrenschreibtisch, Damenschreibtifch,
runder Mahag .-Tisch, ^Kommode u.
4 Stühle zu  verk . Blei chstr. 41, 3 r.

Nußb.-pol. Schrankkommode
zu veü . Eleonoreuf traße 9, 1 links

Ein Herrcnschrank,
aus bestem ausgesuchtem hellem
Eichenholz, Handarbeit , neu, 1,50 m
breit , zu verkaufen. Anzus. zw. 3 u.
6 Uhr nachm. Händler verbeten.
Sander , Wielandstraße 14.

Mehrere Tische
zu verk. Näheres Maurit msstraße 8.

Waschtisch,. Marmorplatte,
l54x 84> W M . zu verk. Zu erfr.
im Taabl .-Verlag. Bl

Strickmaschine zu verk
Näberes Mauer gasse 7

Ein Federhandkarrcn
zu ve rk. Steing asse 18,  3 . Stock.,

Ein Tapez.-Wagrn , 2 Tischpl.,
2 dapvels. Leitern, 1 vollst. Bett zu
oerl ^Taunuss traße 83,  G.

2 starke Räder mit Patentachsen
u. F edern 25 Mk. Frankenstr . 26,Zch
Weißer Kinder-Sitz- u. Liegewagen,
Gummiräder u . gut. Verdeck, zu verk.
Sckmlberg 4, 1._ __

Küchenherd, 0,82 Mir.
Möser, Blücherftraße 20._

Gebr. Herd .
billig zu verk. Näh. Peter Oumt,
Ellenboaengasse 2.

Gasherd , ^
weiß emaillert , zu verk. Bismarck-
ring 11, P art .Hechts._

Gaskocher mit 2 Koch-
u. 2 Wärmestellen für 10 Mk. zu
verk. Niederwaldstraße 7, 3 links.
Zng-Gaslampe u. 2 kl. Gaslampe,.
zu verk. Pavenstecherstraße,3,,2 ._
Beleuchtungskörper f. Gas n. Elektr.
b. zu vk. Mickelsbera 28, 3, Mumer.

Eine große Obstkelter zu verk.
W. Klapper, Walra mstraße 13. _ .
Waschpuff2.50, Faktürördner-Mappe
1 M-, Stehl . 5 M. Steins . 13, vorm.

Wasch- od. Kehrichtbütte n. Weinfäff„
Matrosen -Jacke, Koppel, Mütze, Wild-
lederhandsch. b. Albrechtsttaße ^ 4, P.

Verstellbare Kleiderbüste mit Rock
zu oerf. Steinaasse 21, Stb . 3 St. _

Größerer Posten Versand-Karton»
zu verk, Gerstel u . Israel.

Kleine Papier -Tüten,
5XX .10 Zmtr ., einseitig bedruckt,
gr. Posten billig abzugeben. Anfr.
u. B. 935 an den Taabl .-Verlag.

Windfan , mit Facettalas,
Flügeltür , Holzwandgetäfel , . bersch.
Fenster , kleine Rsgulierofen , Zeichen»
taiel , Salonlüster , Gas . u. Eiektc.,
versch. Gaslampen u . Bilder , kleine
Polstersessel, Handkarren u. Kranken,
wagen zu verk. Herderftraße 9, P . st

Gebr . gute Bretter
zu verk. Platter Straße 56._

Buchenholz
zu verk. Eleon oreuftraße 6.

Leere Säcke zu verk.
Sedanstraß e 1, 1. Stock, bei Volker.

20,000 Erdbeerpflanzen zn verk.
Herrngartenstr . 17, Molkerei-Laden.

Händler - Berkäufe.
Milchziegen, hornlos,

zu verk. Gerichtsstraße 6, Part.
Pinnino , kaum gespielt,

zu verkaufen Nheinstra ße 52, Part.
Oiaslamven. Pendel . Brenner . Zvl..
GlühkZ Ga ^kock., Badew., Kochkist. u.
Dörr -App. Krause , Wellritzstraße 10.

A SaMche Ä
Krirgsinvalide

sucht für seine Frau aus bess. Haufs
Erstlingswäsche. Off . unter K. 939
an den T wgbl.-Ver !ag._
Briefmarken , einzeln, u. Samml .,

jede Größe, kauft zu hohem Preis
Seibel , Iah nsbcaße 34, 1 r._

Photo -Apparat .
zu kaufen gesucht. Off . mit P reis
unter L. 933 an de» TaM ^GorlsL.

f



grKc 6 . gwtwfflft,  IS . August 1917,
, *0*crt8mrr u. Möbel jeder Art

He rdenreich, ^ ranke ustrasie 9.
dianino , um Lernen,

«* ** ouch alter, sofort zu taufen
aefntfrt Off u. R . 719 Tagbl.-Verl.

Wiesbadener Ta- dkatt.

« »«NIN̂ , stuigel, alte » lultnen kauft
L_tmlM _Hch. _Wolff. Bilhelmstr. 16.

Gebrauchtes Klädier
zum Lernen zu kaufen gesucht. Off.
unter B. 834 an den Tagbl.-Verlag.
^ , .̂ >«t erhnftene» Klavier
SU kamenW>. Off. mit Preisangabe
Mter Z. CT an den Tcrabl.-Ve rlaa.
Mandoline. Gitarre u. Zither gefO'iert. M. 14  vostlaaernd

kauft AUr Grammophon-Plaften
Franz Schellenberg,

, . Öelgemälde
8H fmsfert gef. Grütze, Beschreibung
u.J | rei? unter v . 934 an den Tagbl..

srvtzrreu.̂ Nelnere ^ tticke,' zu kaufen«es. Angeb, u. L. 937  Tagbl .-Verlag.

Gut erh. » ett
O1 ßfiy & r Dkferten unterfi. 288 TaM .-Zwast., Bismarckr. 19.

Möbel aller Art.
auch -rederbetten, kauft K. Kannen-
berg. Hell mundstraf» 17. Postk. gen.

Gut erh. Büfett
Zu kaufen gesucht. Offerten unterW. 288 Tagbl.-Zwqst., BiSmarckr. 19.

2- od. 3tür. pol. Spiegelschrank.
gut erh., zu kaufen gesucht. Off.
unter S . 938 an den Tagbl.-Berlag.

Eiserner Flaschenschrank
zu kaufen gesucht. Off. u. S . 288an TaM .-Zweigstelle, Bi smarckr. lg
Gut erh. Plattherd zu kaufen gef.

Angeb, u. F. 939 an den Tagbl.-Beri.
Gasofen mit Backofen

zu kauf, aes. Gu stav-Adolfttr. 8. P.
Badeofen mit Wanne, auch einz,

kauft Drehl, Franckenstratze 26.

Sichere Existenz!
Atrrn . Gemüse- u. Früchte-
Geschaft. in frequent. Lage.

Mk. tägl. Nms., weg.
Ernb. s»f. verk. Nöt. 2508 M.
» . O., Engel, Adokfstr. 7. 1. I

Belg . Merd
unter Garantie. Starkes Pouh 1,54,
zu verk. .Hermanustraße 22. 1.

8 schöne junge
schlachtreife Hnhnen,
2 juuge Schlachtböcke. 2 junge Hasen.
1 gedeckte Häsin preiswert zu verk.
Biebrich,  Wembrrgstraße 8. Tel. 327.

I„herngauer Weißwein.

1 868- 1800 Fl.1983r«. 1906r,auch in kl. Rang ., 4—4.50,
_abz . O. Engel, Adolfstr. 7^ 1

National-lkajse
in tadellosem Zustande preiswert zu
verkaufen. Offerten u. T. 932 an
den Tagbl.-Verlag

preiswert zu verkaufen
' ‘ Str^ Äelba cher S traße 46. 2.

Salon -Piano
vorzüal. Jnftrum. lLipp-Stuttgart)
zu 758 KL, emaill. Badewanne.
Gas^vadesfen (Houben). GaS-Zim
Ofen. kl. Plüfchsrfiel. Mah,.-Sdi
, _ _ _ prsw. zu verk. Händl. vb.
GeisberKtratze 46, Part - Sonntag
8—5,  M ontag 8—10 u. 3—5 Uhr.
« LM Mn -MlS *

H«lon,
, beste», aus Sofa , 2 Gefiel,
Ken, Berlik«. Tisch, Etagere

Badewanne, emailliert,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 939 cm den TaM .-Verla«.

Schreibmaschinen
Mrrredes, ne«, — Erika mit Koffer,
BlickenSderfer, — Rechenmaschine,
Dittieranlage . — Brrvielfältigungs-

Apparate, neu. sofort tieiervar.
M. Toerenkamp, « dolfSallee 8».

Telephon 3003.
Reparaturen «nd Reiniauna.

Mclm -MMmWiie

Liebhaber-Hobelbank, ca. 1^0 m, gef.
AnH. w. geb. Angeb. ern., da vvrw.
verlegt. Heimenda hl, Biebr. Str . 53».
©ffa . Apfclmühlczu kaufen gesucht.

936 au  den Tagbl.-Verlag.
Parkettbohnerzu kaufen gesucht.

Rertz,̂Blucherstra5e 6, Mtb._

Morgen -AnSgade . Erstes Blatt . Nr . 407.

Ein Fähnenschild zu kaufen gef.Bismarckrina11, Laden.
AuSqek. Haare kauft Brodtmann,-

Haarhandl.. Rbein,straffe 34, Gth.
Ansaekämmte Haare

kauft Friseur Faißt, Moritz-
srratze 26.

k" Ibitml« H
Akademiker

A . grdl. Nachhilfe-Unterricht in all.
Fächern Lob. Anerkennungen. Prima
Referenzen. Honorar billigst. Erfolg
garantiert. Angebote unter O. 901
cm den Tagbl.-Verlag

Wer gibt Stund, in G. Stenogr.?
tK. Schule.) Ncche Kavellenstr. Off.
u. Z.  938 an denJ ta gbb- Verlag.

Klavier- u. Violin-Nnterricht
Gericht schrak« 9, 2 links.

Biolin- u. Klavier-Unterricht
w. grdl. erteilt Dotzheimer Str . 55,2.

U8esWI.8i»pseI>lMzuH
Leichte Fuhren zum Fahren

werden angen. Eleonorenst ratze 6.
. Mehers Schreibstube»

Dotzheimer Str . 44. Tel. 3708. Ge-
suche, Abschriften schrre ll u. billig.

Kkävirrstimmen
W. Kampchen,  S chulgaffe 7._

Nähmaschinen repariert
lRegulieren im Haus billig) Ad.
Rumpf, Mechan iker, S aalgaffe 16._

Herren- n. Damenschneiderei»
Anfert. n. Matz, Umarbeiten. Aend.,
Rep. u. Bügeln von D .- u. H.-Kleid.
aller Art. Wiebergaffe 58, Laden.

Zimmerdecken, Küchen n.
Ivevden gut u. dauerhaft goftriä
Näh. Frankenftrae 17, Hch.

Schneiderin empfiehlt st«
in u. a. d. Hanse. Näh. Karkstr. 88,
Hth. 1 r. Kart« genügt._ _

Pflegerin übernimmt Nachtwache
Moritzstraße 40, 2.

II LerMte « ? M
Heirat. Eine ar. Anz. Landŵ Töchter
mit groß. Vermögen, für jede»
Alter, wünschen sich zu verheiraten
durch das Heiratsbüro BeckerI, ~
beim, Schiersteiner Straffe SO.

mit Koffer zu verkaufen
Wörth'»straße 17. 2.
Zirka

2000 MlneritWssttMell
8/8 Liter haltend, hat abzugeben
_Hoch , Dobheimer Straße 189.
30 000/2  E |dl-, Wtsel-

mid ß8rötnuEflofdjcn.
sowie 2000 Rheinwein- «. Waffer-
Liter-Flaschen zu verkaufe«.

Ä  olrav WrUriccitra!-^ °t.
AlKer » Telephon 8938.

HMfgärtin« Käufer sucht einzelneMöbelstücke,
sowieganzeWohnungs-

Einrichtungen
zu kaufen. Offerten u.

P. 288 an den Tagbl.-Berlag.

Speisezimmer -^
Schlafzimmer-,
Herrenzimmer-,
Wshnzimmer - n.
Küchen-Einricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
anffallend hohen Preise« suche
sofort gegen bar zu kaufen. ■
Auch würde eine kompl. Pens,
oder Hotelinventar sofort geg.
bar übernehmen. Offerten u.
P.  282 an den Tagbl .-Berlag.

ZmmMii
Immobilien - Kaufgesuche.

Nohnnngs . Nachweis- Büro

Lion & Cie.,
«ahnhofstratze 8. Tel. 7»8.
Größte Auswahl von Miet«
und Kaufobjekten jeder Art.

Kleines nachweislich gntgrhendes«elsßlln l!l»lM»e»sei.
Off, n. O 288 an den Tagbl.-Berl.

Suche ParfSmerie-
rot. Warenschränkchen, gebr.» zu k.
Off, u. G.  037 an den Tagbl.-Berl.

Kleine Weinstube
wünscht geschäftsaewandteDame zu
übernehmen. Offerten unt. O. 948
an den TaabL-Berlaa.

w , Kanfgefnch.^Stt: benötigen mehrere
SNotart,  1,5 PS - l,OPS
Drehstrom, u. bitten um Angebote.
Heine. Brodt Söhne. Orauienstr. 24.

«»»«lmMel. gut ertzaltev.
von Feldgrauem für» Feld gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. M. 936
an den Tagbl.-Berlag.  _Frau Stummer I

Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-

_ „.-.jiBiEet-
nt SMM-ftKWm.

sowie sonstige HanSstandssachen sind
wegen Auflösung eines herrschaftlich.
Hausstands z« verk. Händler »erb.
Oft, u. T. 939 an den Taabl.-Berl.
li Rerrmdn.zMel
«. andere antike Sachen zu »er.
hm/en  Tannusstrafie 41. Part.r,«nnnsurllne »i , wai

Schreibtisch,
le

«nd Stühle zu verk.
■S-35k 3 t.

®tn ©Bf*, , drei Sefiel,
achteckig. Salontisch, zwei Säulen,
«mkach. Schreibtisch zu verkaufen.
Angafehen abends 7)4—9 Uhr bei
Bend er. Roonstratze 15. Mtb. Part.
m . Großer 216r Klelderfchrank,
Wafckebandmansr. Wringmaschine.
Eisschrank z« verkaufen. Adresse
»n erfragen im Taabl.-Berlag. Lg

8
Birrzig neue Stühle.

, große Theken , n verk.
Friedrichstrnfir 50. Part. link».

3 KMstenfchrSnke
1 .Keiner für Privat , ein
mfttelgrrchern. ein großer für
«rotzere Bücher billig zu verk.
Lohman«, Frankfurt/M., Akt«

Feder »»« »,
TO—70 Ztr. Tragkraft, zu Verkäufen

Schöne Lüfter
'lickst billig zu verk.

Rmiindstraste 17.

TOi , ..
lLahmetzer), tadellos laufend, zu
verkaufen. , Heinrich Brodt Sohne.
Or anienstratze 24._

m,t Patentverschluff. abzug. Offert.

lachen. Brillanten, Eßbestecke, Änf-
säbe, Ubrrn, Pfandlcherne. H

508m Ille Simeetrofte
Su kaufen gesucht. Gefl Angebote
U E. 94V an den Tagbl.-Berlaa.

Mknlle nme Ilses
Miniatur -Malerei gesucht. Gefällige
Ang. « D. 948 an den Taabl.-Berl.

Seit*und
weinkorken.
Weinstein»

Mße». Mei nt-Mel.
Stanniolabfall. Lumpen, Säcke,

Roßhaare, alte Teppiche,
alte Kokosläufer u. dgl. kauft stets
z« höchsten Preisen
Alter. MrlrMrise 21. „ f.

Telephon 3930.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrechaftl . Tillen
und Etagen

weist nach

i. Chr. Glücklich,
jt  Tel , 6856. WilhelmstraBe 56. _
Ü̂ imi ■ i #

Billa zu verkaufen,
feinstc Lage, in Eltville am Rhein,
8 Zinn, elektr. Licht, mit reichlich.
Zubehör u. groß. Nutzgarten. Auto¬
garage, Preis 32 000 Mk. Näh. B.
Eigentümer selbst.

F. Nirdt. Dobheimer Straße 171.
> . Bill«.
^ mod., vorn, ausgest., 8 Z. u.
A reich!. Zub., gr. Garten mit

Z ÄÄÄ Ettff wegzugsh. preisw. zu verk.
> Oft" M. 940 Taabl.-Verlaa.

. Selbständ. solider Handwerker
mit eig. Geschäft, Witwer, Ende 48er.
gutmütig, sucht ein in der Haus¬
haltung tüchtiges Fräulein oder
Witwe zwecks Heirat kennen zu
lernen; etwas Vermögen erwünscht.
Offerten unter N. 288 an die Tagbl̂ >
Zweigstelle, Bismarckring 19.

Wegen Wegzug
rcnt. Haus. 3- n. 4-Z.-Wolmungen.
mit groß. Obst- u. Gemüsegarten,
Nahe Kurviertel. geregelte Hvpoth..
sehr billig zu verkaufen. Offerten
U. L. 934 an den Tn«bl.-Berlaa.

EIsscsr.GsrlcMMtftil !.
1,4 Morgen, kleines Gewächshaus,
Wafferleit., an histor. Straße gelegt
Waldesnähe, günstig z« verkaufen.
Oft, u. K. 034 an de« Tagbl̂ Bvrl.

Für Kriegsinvaliden.
Obst- u. Gemüsegarten, große

Stallung , Landhaus, scichne Lage
am Mmn u. Hauptstraße, nahe
Hanau, für 21 000 Mk. zu verk.
Zur .Geflügelzucht usw. geeignet.
Günstige Kapitalanlage. Angebote
u. F. B. I . 327 cm Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main._ Fl29

Immobilie » . Kanfgefnch».

I I

Ich zahle für gute
brauchbare Sektkarke

per Stück bi» zn 3« Pf. ,
für lange nicht durchbohrte « ein»
korke« bis zu 10 Pf ., für «e»e
»orken höchste Preise, ebenso für
Maschen «ad Ttanniolabfall.

l-üftig,’rnnMiSe W.|

M engen Sraiiet
kaufe antike Porzellan-Figuren und
-Gruppen, alle Marken, auch Ge¬
schirre, Kristalle. Stand- „. Taschen¬
uhren, alte Schmuckgegenstände,
Leuchter, Buftäbe, auch in Bronze3«WW Hosen Stets.

Äutzflüg - l LSettforfen
von Opernsänaerin zu kaufen
Off. mit Angabe von Fabrik u.
u. Z. 026 an den Taabl.-Verlaa.

w.

WkW. Am.
Oft. «. A. 304 an d. Tagbl.-B. 795

SslktWl. M . Ortet.
zu kaufen gesucht. Offerte« unter
F. 037 an den Tagbl.-Berlag._

bi»
30 XWeinkorleii“ S

Flaschen, Säcke. Roßhaare, Lumpen
zahle höchste Preise. Sch. Still,
Blücherstraße 6.  Telephon 6058.

Flaschen aller Art,
Lumpen, Papier rc. kaust F. Sipper,
Oranienftr. 23, Mtb. 2. Tel. 3471.

Korke. Säcke. Felle
EFäUfkftrN , „sw. usw. kauft
D. Sipper, Riehlstr. 11. Tel. 4878.Frau » ippvr ^ "7 48'

Tel. 3471 — Oranienstratze23 — AheiNtveiNstascheU,Tel. 3471 — Oranienstratze23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art, sowie für alle ausrang. Sache«.

Gesucht
ein gutrrhalteneS Bett, sowie ein
gnterhaltenes Ehaiselongur. Offert
u. U. 936 an den Tagbl-.Berlag

Privatmann sucht von Herrschaft
mittl. gebr Nußb.-Speifezimmer zu
kaufen. Offerten nnter U. 288 an
die Tagbl.-Zweigst., Bismarckrina.

u. P. 938 an den Tagbl^Äerlaa.
150 Kellersteme

ö« verkaufen. Lmebste n. » . »38
cm  v Ot

Händler«UtrSüttfe.

SUkltNtMeM 125.
mit sichtbar« Schrift

- 24.

ssrm.«tzz»i«misliWn
zu fmifen gesucht. Off. mit Preis
unter G. 939 an den Tagbl.-Berl -̂ ,.

all" Art, Roßhaar,
«wlvPri Linoleum,Teppiche,

Gardinen, sowie alle
ausrangierte Sachen kauft

D. Sipper. Riehlstr. lL Tel. 4878.

sauber gespült, 25 Pf . p. St . kaufen
Heuer u. Co.. Rheinstratze 103.

^ Miedest 1
Kapitalien- Gesuche._

4000—5000 Mark gegen g. Sicher-
Heft u. Zinsen zu leihen gesucht.
Oft. u. SB. 939 an den Tagbl.-Berl.

7000- 10 000 Mark
gegen Sicherheit zu leihen gesucht.
Oft, u. S . 927 an den Tagbl.-8erl.

Landsitz.
.̂ Hrrrschaftl. 8—lOräum. Hau»,

Stallungen. 2—10 Morgen Land
dazn. Nähe Wiesbadens, sofort zu
knnfcn gesucht. Eilosferten nach

Goldener Brunnen. Zimmer 31,
Bäckerei mit Haus.

Stallung «. Garten, in klein.
Stadt oder guter Landlage,

zu kanfen gesucht.
O. Engel, Adolfstratze 7.

FmmobiNen zn verrauschen.

Kleines Wvhnhans
u. B.. Nähe Ringkirche, mit 3. u. 2-
Z.-W.. fr. Lage, gegen kleineres 1»
oder 2-Familien-HauS oder kleines
Grundstück zu tauschen gesucht. Oft. .̂
«. L. 289 an die Tagbl..Zwei«stelle.

IL remA -MJ

§ « WÄ & ESgl * Ww « Witt « artenO Wegz.ju verk. Gute Kap.-17Aul. Anfr. L. 940 Taabl.-V.D

Zwei Hänfer,
Billen

wegen W« zngs sehr billig , « der-
kaufen. Offerten unter K. 937 an

Schönes Landhaus
in Wiesb.-Eigenheim, herrl. gelegen.
9 Zim. m. reicht. Zubeh.. alle mod.
Elnr., grob. Garten, schönster Ruhe¬
sitz für höh. Offiz, ob. Beamte, preis-
wert zu verk. od. zu verm. Ausk. d.
W. Schulte ‘ vom Brühl. Neckar.
steinach, bei Heidelbera.

mit Obstbaumen, Treibhaus und
Wohnung, evenk. kann Stall , hinzu-
gegeber- werden, zu verpachten. Nah.

\ Immobilien . Berkehrs - Gesellschaft
m. b. H., Marktplatz 3.

c n
Kl. Landhnus,

7 Räume, lß—20 Min. von Station
Dotzheim, el. Licht. Wafferl.. Gas,,
kl. Biehstall u. Gemüsegarten, sof.
oder später umständeh. für nur
85TO Mk. zn verk. Taxe 10 500 Mk.
Oft , u. H, 288 Tagbl.-Zweiaftelle.

I

Lanvhörrschen,
schön, massiv, 7 Z. u. Zub.,
in Bad Schwalbach, nahe

Anfr Tagt
l

Ein kl. Lanbhnus
zw. Wiesbaden u. Sormenberg, ent¬
halt. 7 Räume. Küche, Mansarde,
Waschk. u. kl. sehr einträgl. Obst¬
garten. für 28 000 Mk. zu verk.
Rah. Sonnenbrrg. Gartenstratze 14.
bei Wagner

Mob . kl. Landhaus
lbinfam .-Ha«S). , w. Wiesbaden u.
Sonnenbera, mit Garten. 2 Min . z.
Eleftr., enth. 10 Wohnräume, Küche,
Bad, Md . ?r.. im Starten kl. Vieh-
u. Hühnerstall, vermiet., ist direkt v.
Besitzer günstig zu kaufen. Näheres
zu erfragen ftn Taabl.-Verlaa. riä

_Gartenhaus
mit 5 Zimmer u. 1% Morg . Garten
Zu »« kaufen. Julius Allstadt.Adrlheidstratze 45. Seitenb au 2 St.

Mündelsichere
Teilhypothek

Zwei Kriegerwitwe» suchen
z. gemeins. Einrichtnna e. Pension
»ebr. Möbel jeder Art, Betten. Por¬
tieren u. 1 guten Gasherd mit Brat¬
ofen. Gefl. Ofterten von Privat« »
«. 2>. 298 « 1 tot Tarbl^Berla».

ir: gleichem' Range unter Garantie
weiter zu -edieren. Kriegsanleihe
wird in Zahlung genommen. Aus¬
kunft erteilt. Offerten u. T. 939 au
de« TaM ^Veriag.

Wegen Tsdesfntt!
Feldgerichts- Taxe

30 000 Mk., rur nur 22 000 Mk. zu >
verkaufen. .Offerten unter R. 286 an
Tagbl.-Zweigste lle, Bismar ckrina 19.
Obst«arteo . B «rkanf7

Ein mehrere Morgen großer Obst
garten mit den edelsl. Sort . Zwerg¬
obst, umzäunt, mit Wafferl. u. heiz¬
barem Gartenhäuschcn versehen, in
Wörrstadt alsdald zu verk. Näh. bei

Frau Grosch Witwe.
Ober . Jugechrftm Schillerpla».

Suche in Ort mit Bahnftatt«« z«
Pactsten oder zu kaufen:kl. Landhans
mit. 3—6 Morgen, für Obstban und
Kleintierzucht geeign., möglichst mit
Jnvrntar. Angebote u. U. 939 an
den Taabl.-Berlag.k UnlerdiM"l

3H?öS-rcr  Doktor , sehr errergisch.erterlt Erwachsenen
M -ftm smllnlmW.
Off. erb. u. R. S . 14989 au Haafe».
stem u. Bögler, Frankfnrt/M. W4l

NMhematikl
Unterricht in allen Gebieten, auch

Rep. von Nmv.-Stoff , übernimmt
Lekuer. Doczugl. Erfolge. Offert.
u^ E, 284 an Tag bl.-Zw eiast.. B.-Ra.

Erfolge. Nachhilfe f. alle Klaffen.
Eramenvorbrr. in kürzester Zeit d.
rn" Mschen Philologen. Ofterten «.
M. 937 an den Tagbl.-Berlag.

Hemm«,',io,j»rad>Iich8
andelsschule, >eug»es«5

Generalbeeid. Dolm. d. Regier.
5 Buchföhrungen
8 Stenographien'
Schönschrift
20 Schreibmasekinen ,,
y. 8M. monatl. , aoehbriefl.

Sti ‘an ; rnpliir,
Maschinenschreiben und alle

Handel fächer lehrt die
Wiesb. Privat - Handelsschule
Institut Bein, 11 fS

Rheinstrasse ™
Beginn neuer Abend - Korse

Dienstag, den 14. Angust
abends 8 Uhr.

Unterrichtsdauer 3-4 Monate.
ATureinmalige Honorarzahlung

Dipl. Hdlsl. Herrn.  Hein.



nachmittags3 Uhr.
l,SSWfc«btner Privat -Handrlssch

Diplom. Handelslehrer
. Herman« Bei «.

Metzers Stenographie- «. Schi
lmafch-Lehrinstrtnt, Dotzh. Str . 44.
kTrl 3788. erteilt artzU Eiazelnnter-
tünl.

in alll
vsrr. monotl. v. 8 Mk. an

Dame sucht erstklassigen

Unterricht
für Konzerlgesangmit nach¬
weisbarem Erfolg. Off. mit
Preisangabe unter U 938 an
den Tagbl.-Brrkag.

Wei
den

2 Etage.

u.

An erfrage« im Tagbü-Berlag.

ÄfiK+öv,̂ Zurückstel-
ünl 1ITilr lung u. Emgab., Rellknn.iil1i 11 fl1 in all.Fällen, Schriftsätze“ _nn n!T. «UhÄ.S s-rtiqt mt

* Satan ■Stlüiltn 1
Verloren

silberne» Armband mit , Anhänger
(Holländerin). Bismarckring, Nähe
Milchhäuschen. Gegen Belohnungitfcait« Wettendstrasie 37. 3 rechts.

RechtSbüro Gnilich, LSi«»b., Rhein-
str. 60. Auskunft in Unterstützungss.(Glänzende Dankschr.)

stm Anfahren v. Waggon Kohlen
n. dergl. empfiehlt stiA Guttler.
Dotzheimer Straße 121. Bdh. Bai. fSsniet ili».«tim

aus dem Wege von Zeitungsverkaufs-
stclle Rheinstraße bis zum Josephs-
Hospital, Langenbeckplatz. Gegen hohe
Belohnung abzugeben Tnunusstr. 74,. Msiar Lueius-.

Herren- u. Damenkleider« . sorg-
SÄV & TÄSJÄ

«Uten BSf0tnllnti
empf. sich im Ans. sämtl., Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbeflern. Kleine Webergaffe7. 2.

Hot)e Belohnung
Demjenigen, der mir meine ab¬
handen gekommenen Bettdecken
wiederbringt od. Mitteilung nweht,
sodass ich sie wiedererlangen
kann : 1 Filet guipure -Decke, eine
weiße dicke II olldecke mit blauen
Endstreifen , i ital .weißseid .Decke
mit durchwebten roten Blumen.

Frau Gussy Al off,
Kapellenstr . 12, III ., rorm . oder

schriftlich.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

, M. Bommersheim.
r Dotzheimer Straße 2, i,^ nächster Näh« des Restden,-Theaters.

Mw m mmmmt
r, Frieda Mickel. Taunusstrabe 19. S. K  BersWeneS J
, EchönheitspsiegeM. «amellski. ärztlich geprüft,

Bahnhosstrabe12. S.
etftimtt stamm

mit vielseitigen Kenntnissen sucht
sich an gewinnbringendemUnter¬
nehmen bis zu 46 606 Mark ivtvrt
zu beteiligen. Angeb. «. K. 289 an
die Taabl.-8weiaft-. Bi»marckr,na 19.

Das Fest der Silbernen Hochzeit

Nagelpfleg« — Lchönhtttspfleg«. Kate Bachmann, ärztlich geprüft.

ein grStzrreS Unternehmen ' »
^v,i u. Gemüse Engrod ^.GefälligeAngebote unt. H. 289 on bte Tagbl.-
.stweiastrlle. Bismarckring 19.̂ -

Kriegerwaisen! .
Wer würde e. guterzom 9j. Knaben
oder 7j. Mädchen ibubschê nder,
zusammen oder einzeln in liebevollePflege nehmen. evt. aiS Eigen? Off.n. « 940 an den Tagbl.-Berlag.-

Welcher edeldenlendeMäzen
(Herr oder Dame) würde jungem,
talentiertem, aber vermögenslosem
Schriftsteller und Komvanrst bei,der
Erwirkung der Uraufführung seiner
zahlreichen Bühnenwerke mit 5066
bis 8009 Mark behilflich sein? Off.
unter A. 301 an den Tagbl.-Berlag.

laßt für raeint faßtet
in Wiesbaden oder Umgegend rin
gutes Pensionat. Offert, mit Preis
u. M. 938 an den Taabl.-Berlag.

Mitte. 2. Parkett, abzuaeben. Off.
u. M.- 939 an den Tagbl.-Berlag.

Alleinstehende Dame in gutem
Hanse, Kurlage, würde von ihrer
Etaae 2 oder 3 Zimmer, leer oder
möbliert, an Dauermieter ab 1. 10.
abgebrn. Gefl. Offerten u. L. 938
an den Lagbl .-Berlag_

Dame, 28 I .»
evg., tfbt in geordn. Verhältnissen,
gut häuslich erzogen, w. Herrn kenn,
zu lernen zwecks Heirat. Am lieb,..
Beamten in sicherer Lebensstellung.
Offert, mit genauer Angabe der
Verhältnisseu. wenn mogl. rn. Bild
u. Z. 936 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann
sucht Bekanntschaft.gebildeter 2Mne
oder Herrn zwecks italienischer Kon-
versation. Offerte« unter D. 9.L
an den Tagbl.-Berlag_ _

w.
Utgitinngsfeautnciftet,

Aeiminasbesrat.' ^ Pbe ^ ^ erin den Mer I .. kath. Witwer (ohne
Kinder) mit eleg. Einricht., sowie
Ingenieure. Aerzte. Rechtsanwälte.
Professoren, Lehrer, Förster usw.
Anfr. erb. an Frau Lmse Edelmann.
Frankfurt/M.. Hohenzollernstr. 23. 1.
Telephon-Amt Römer 2910.

Sehr vornehmer Herr
(Akad. Dr.) mittl . Jahre , sucht Ver-
bdg. mit unabhäng. u. hochgebild.
Dame zw. Heirat. Strengste Ver-
schwiegenh. Ausführl., nicht ano¬
nyme Zuschr. unter P. 937 an den
Tagbl.-Verlag. _

VMf -MMMMm.
Dienstag, de« 14. Angust,

vormittags 9y» und nachmittags 2% Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

22  Wellritzstratze 22
Nachverzeichnetes, gut erhaltenes Mobiliar, als:

iBrf a ^ yasmTiaKt mit « »- -», « >» « «« N-t-n-
ftänbcr nnßb̂ lack. Kleider- und Wäscheschränke, vollständige BeHen,
Metallbette«» 2 weihe Kinder-Metallbetten, Federbetten u> Kissen,
^lschkormmodenu. Nachttische, kleine « iedermeier-Kommode zwci
«edermeier -Spiegel, Trntz . Kommoden, Konsolen, runde, °»«le.viereckige, Nivv- n. Bauerntische, Stühle aller Art, Klerder. ». W#ÄimrtftfituW, Nähmaschine, aüer Art. znnver«
schreibviilt» s»« r. Wand, Plumentisihe, Sofa«, zwei GEerde,

feiern am 13. August
die Eheleute

Adolf Reinhardt u. Frau,
Katharine, geb. Meurer,

Feldstrasee 19. _

Sette WlIli-ttlMlM ÄA ÄS
Alt die fehlenden Fette und Oele. Alleinverkauf

«ichüchentzsf' Apotheke , Langgaffe 11.

Von üor Reise zurück.
Sanitätsrat

Br.DornMüth.
*

An der Spitze seines Zuges fand den Heldentod der

Leutnant Hilft HlOf0C1t»

liffi. «SR,&""Kb*" |WÄ«t*A. - d
fonftige HaiiShaltnngSgrgrnstSnde aller Art

fneiwWa rnerstbieteiid gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auttisn«tsr und Taxatsr,

Televbon 2448. — 22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. _

Mobiliar-Bersteigerung.

eis Bett mit 'NrunA Kommode. Wasä,kommode, ovale, Nipp-, Rauch-
Servier- u. Bauerntische, Kindcrschreibpnlt. Blumenständer, Wäschemangel
«Wringmaschine, Stühle, Lüster. Hängelampen, Service, Nippsachcn, GlaS
u. Porzellan, kinmachfässer und dergl. mehr öffentlich gegen Barzahlung.

Carl Jacob , Auktionatoru. Taxator, Seerobenstraße 9.

Das Vorwärfskommen
nach dem Kriege

von R. Gerlin? bietet eine Fülle prakt Ratschläge f. jeden der
eroporkommen will. Alle Berufsklassen erhalten wertv. Anreg¬
ungen und neue Ideen, die sich ohne großes Kapital verwirk¬
lichen lassen. Alle Presse-Urteile heben die verblüffende Viel¬
seitigkeit d. Buches hervor. Zahlr. Dank- u. Anerkennungsschr.
— III . Aull., 248 Seiten. Preis p. Nachnahme Mk. 3.— u. Porto,
geb. Mk. 4,—. Feldpost Voreinsendung. F200

Orania -Verlag , Oranienburg 120.

Hilfsdienstwichtige Betriebe
die ArbeitSkrSste(auch ehrenamtliche) auf halbe Tage einstellen, werden
gebeten, ihre Anforderungen an die Hilfsdienstmeldestelle im Ar¬
beitsamt zu richten. ^ "08

Von der Reise zurück.
Dr.Sdilipp

Augenarzt 797
Lnisenatrasse 25.

>— — >

Halte wieder

Sprechstunden
von 9—1 und 3—5 Uhr

ausser
Dienstag und Samstag nachmittag,

sowie Sonntag.

DentistE. Garnier
Friedriehstrasse 38.

Echte Toiletten-Leise!
n. Kernseife Herderstraße 19, 1 r.

Gegr. 1865. Telephon 285.
Weerdigmtgs-Anstatten
„JFtieDe“u.„UUtSt“

Finna
Adolf Kmdarth

8 Ellenbogengasse 8.
Hröj.te >fagert »aike« Ute i

S - lr-
«nd Mrtollsargen

zu reellen Preisen,
tzigene ^ ei-senirage» und

Franzwagen.
Lieferant des

ZicrelnsfurAeueröeikatt uz
Lieferant des ,,,

Neamleu-Aerein«.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. 644533. — Aerztüch empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Kochrutschon . Kein Frösteln ühor den Rücken.
Freitiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glanzenden Eigenschaft«* metees Korsett* „Bonnern“.

Goldstein , Wicshade * ,
Wehergasse 18.

Anproben ohne KsuHnang. — Telephon 605.

Ritter des Eisernen Kreuzes2. Klaffe.
Das Regiment verliert in ihm einen trotz seiner Jugend

erprobten Soldaten, einen hoffnungsvollenOffner und
treue« Kameraden.

Ehre seinem Andenken!
Im Namen des Offizierkorps de» Infanterie-

Regiments von Hör« (3. Rhein.) Nr. SS:
Keiurig»,

Major und Regiments-Kommandenr.
FS86

Todes-Anzeise.
Gestern vormittag um 11 Uhr verschied nach kurze« ,

schwerem Leiden mein innigstgeliebter. unvergestlicherMan«,
unser fürsorgender Vater, Schwiegervater und Großvater,
unser guter Bruder, Schwager und Onkel

klnton Neq
im 62. Lebensjahre.

In tiefstem Schmer,:
Fra« Di«« Key, oeb. KSrcher
Karl H*tr. ,. Zt. im Felde,

nebst Fr«« und 3 Enkel
Fr««; N*y»0- 8t. im Felde.

Miesknde « . den 10. « ugnst 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag, 14. Aug., vorm. 10 Uhr,

vom Sterbehause Platter Str.152 nach dem Nordftiedhvf statt.

Danksagung.
Aus tiefstem Herzen sagen wir allen, welche bei dem

unersetzlichen Verluste unseres heißgeliebten SohneS und
Bruders, des

ziiegerleutnants
Nud. vögtlin

durch ihr inniges Mitgefühl so herzlich Anteil nähme», unseren
tiefgefühlten Dank.

Im Name«
der tiestrauernd Hinterbliebenen:

Leinr. Möglkin.
Hauken

Hut Schnür«**.



— 8<  12 . August IN 7._

LebensmitLelverteilung.
I . Warenausgabe.

Nährmittelkarte,

a . m Ä Warenausgabe.
3n der Woche vom 13. bis 19. August werden verteilt:

iZjSSStf*  ESurft gegen Abgabe von Feld 1- 10 der
»X 5 SiKPV *“,*- , auf SeIb 13  und 14 der Fettkarte,

l Ei ^ fl Ö<,,rfa,C ' * 63  der Fettkarte,
Io ? * r Würfelzucker ' " 49

gr  Graupe » , „ 50
100 gr  Grietz 51

* p Kunsthonig . „ 105
KV  Kartoffelwalzmehl „ 106 „

- ° u- - kr.7.
Abĝ e von Fisch und Sauerkraut nur in den Geschäften-

Konsrimverein für Wiesbaden und Umgegend
<?' ntt* Durger -Konfumverein

molf  Harth und Schwanke Nachfolger.

SSL » Ä 58t -MVVy 5'
. ) 8, „ sch: " •

A—D Samstag 7—9 Uhr
E- H , 9— 10 V*
i- L . 10V. - 12 V.
M- Q . 2- 3-/, ,

b)  Margarine , Käse und Eier:
A—0 Freitag 8- 10 Uhr
e- « . 10- 12'/, „

„ 21/,—4*/» .
M- ü . 41/»—7

c) Nährmittel:
A—E Donnerstag vormittag
if ~ A -r > nachmittag
" —dl Freitag vormittag

R—So Samstag 3'/»—5 Uhr
SP- * „ 5- 6V* .
A- Z . 6V*—7 .

R—So Samstag 8—10 Uhr
Sp- Z „ 10- 12'/, .
A—Z . 4—6

N—So Freitag nachmittag
Sp—Z Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag

- - - - Morgen-Ausgabe. TrsteS Blatt . Nr . 407.

Sozialijemkratlschtt KreiswaWerm Wiesbaden.
. ^. Montag , den 13 . Anaust 1S1V. nt .- » _. „ >M ""tag . de» 13 . August 1917 , abends Ubr

gesellfchast, Schwalbachcr Straße8: ' im großen Saale der Turn-

Oeffentliche Bersammluua.
Taaesord «» »« - oa . ixsx . . *
Tag - s - rdnuug : Friedenswille und Reichstag.

des Reichstagsabgeordneten Dr . Eduard David.
den Läden dF Konsumver ^ins ^ für ^ -ichstraße9 (Expedition der Volksstimme), in
beim Friseur lVjr "b V?alran strak! t 4 ^ "nd Umgegend , in. Gewerkschaftshaus,

Zu zahlreichem  Besuch I -t ein ' b" SBcrfammlune ander  Kaffe zu haben. F563
Leberflecke, Mitesser, Gcsichtsröte

u. Sommersprossen, sowie alle Haut
unrerniakcitcn beseitigtZölle-tilinm
und macht rauhe spröde Haut über
Nacht sammetwcich und zart.-1 2 Mk._ . Gr . Fl . ^
Drogeng Me. Igcnnsffr. 5.

Sirbus P. flttboff

» ' - « - ..- , " - » ch- ° . - -7 ° . ,wird austerdem gewährt : 8
12 00  ST aufd̂e Brotkundenkarte, sowie

5 «, Bf ' « ‘' " R» und

^, hS 5nberf* C,!un9en in  n °n Weißbrot, Grahambrot oder

st,#  tst-
*“ **** ** * normaftn̂ otmÄe^

Urlauber erhalten bei der KarlenauSgabe Brotmarken ans dl,
entsprechender Mehrbezug stattfinden kann. ' Ne e,n

_ x,. IV * ® etr* Zusatzfleisch.
Nachdem die Brotkopfmenge wieder erhöht worden Kt mm

Weitergewährung des ffusabfieisches fort n„r«  k ' f5!It bte

T. Mitteilungen.
a) Unter Glas gezogene Tomaten dürfen gemäß Nöchstnr. is

Verordnung vom 12. August 1917 ab nicht mebr ,n erb-fg.7» m
"Ur nDcb bie att9emein  für Tomaten

«ÄmÄT“ 1" 1®" 618  “ f " »« «« "£
Wiesbaden , den 12. August 1917. ^

Der Magistrat.

verkauf von Kartoffeln.
Am Monraa . he» 19 s ana*a _s . .

bestbekanntes Zirkus-Unternehmen Rheinlands.
Biebrich Spielplatz (an der Riehlschule).

Mittwoch, den 1». August, abends 8 Uhr:

Gala-Lröffnungs-Vorftellung
mit brillant arrangiertem Programm.

.̂ Üklaffiges Küustlerpeisonal. Reiten und Borführen best.
^ffEerter Schul- und Freiheitspferde. — Biele dumme Auguste
und Clowns füllen die Zwischenpausen auf das Unterhaltendste aus.

.. :: Corps de Ballett in diversen Nationaltünzen :: ::
Donnerstag abend 8 Uhr : Gala - Vorstellung.

Samstag nachmittag 4 Uhr:

Uinder- und Familien-Vorstellung
mit eigens für Familien - Publikum eingerichtetem Programm.
Kinder unter 12 Jahren bezahlen auf allen Plätzen nur halbe

_ Eintrittspreise.
Sonntag: 2 graßeM-UarMungen

Arbeiten
DamenfriseurBette

Michelsberg 6,

m x ... 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Das Nachmittags-4 Uhr-Programn - ist genau so reichhaltig, wie das

der Abend-Vorstellungen.
Sonntag abend 8 Uhr : Elite - V - rstellnng

mit neuem, großartigem Programm.
Dilletkasie ist täglich eine Stunde vor Beginn einer ieden

Der Einlaß des Publikums findet eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorstellungen statt. ’
1 ^ " "/preise einschließl . Billetsteuer : Gallerie 5S Pf ., 2. Platz
^0 Mk., 1. Platz 1.65 Mk., Sperrsitz 2. und 3. Reihe 2.20 Mk
Sperrsitz 1. Reihe 2.75 M .. Logenplätze 3.30 Mk. Vorverkauf von

^ abends bei der Cigarrenhandlung
eektdolck & Wollnann , Mainzer Str . 6 u. Friedlichst!. 10. F38

Soeben erschien in meinem Verlage:Nassau.
Unter Ureis:

Eleg . Blusen , weih,
„ Bluse « , schwarz,
„ Blusen , farbig.

Carl Goldstein,
Webergasse 18.

Wanderungen durch Kunst und Geschichte.
YenF. Luttimer

Geh. Banrat u. Konservator des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reisebegleiter auf Entdeckungsfahrten durch unser schönes

Nassauerland. Wer auf fröhlicher Wanderung die Täler und Wald-
geb.rge unserer engeren Heimat noch beleben will durch die Gestalten
und Geschehnisse der Vergangenheit, findet in diesem Buche in an-
«n̂ wflhlMnKRiMe 0\ ne d‘f BeUast  gelehrter Studien und belebt dnrch
ausgewählten Bilderschmuck nach den eigenen Skizzen des bekannten
und berufenen Verfassers reiche Anregung und sicher manche Finger-
iZArf Ih" . ^ ' ^ärts locken von den üblichen Touristenwegen g
160 Seiten auf feinem Dünndruckpapier mit 8» Federzeichnungen, bieg¬

sam als Taschenbuch gebunden Mk. 3.50. 690- . . „ . . sam als  Taschenbuch gebunden Mk. 3.50 * ’ mDofentragez . Hofbuchhandlung JReinr . Staadt . Wiesbaden.
Kräftige Feld - Hosenträoer und - —^kräftige^ Feld - Hosenträger und

kelbstverfertigte Handschuhe u.
Militarmützen billigst bei 736
«ritzStrem ch . KirchgasseLO

Desinfektions-
^'<xe^ô r' u- Krankenzimmer,auch Lysol, Ltffosorm u. a. m.

d,- 13 »- “ b -- '- -.-n
No . 125 —183

für den Karioffelbezug zugelassenen Kunden auf das Feld 3 her«... „
JSXf " " 1 * fu"b »” * » *K n SÄ

s°»°° d.°
E —H in der Zeit von 8—9>/z Uhr

«Z ät » • * * 9 1/*—11
A o . . . , ii —121/,;
® * ° ' - . - 2'/,—i l

SA - D " " ' ' ,4- 5V* .

LL CÄfrä ,ti»,Ä n7f uhn” s'”' wt-»
Mengen auch Dienstag und fÄ »de ^ .d-e rhnen zuslehenden
nannten Geschäften erhalten. 6 ^ Saße ,n ben  vorstehend ge-

Wiesbade », 11. August 1917. * 458
Der Magistrat.

Eierkasten Krast-Bmd-

Wer verkauft Schreibrnaschhs.
Noch a «ttoilasstr. 24. Gelegeuhrüs-MaschmmI

Jc£ VrlJ ~lnujoci« u. a. m.
Mittel gegen Insektenstiche.

Fliegenranger sowie Ungeziefermittel.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Mt
5 Zentner auf Marke1 der Brenn¬
stoffkart- hat abzugeben

Mm  Juni

Buchenholz,
Kiefernholz,

ganz und gespalten,
wieder abzugeben.

Nohlen'llonfllmJ.Crenss
Am Römertor 7 :: Fernsprecher 131.

SiSBOIlttini 32.
Annahme  nur von 0 —12 Uhr. Hpotheher Kaller';

IDanhleig
^ CI_1 • , . . .

Buchen , und Kiefernholz,
geschnitten, liefert in jedem Quantum

Kohlenhandlung
Heinrich Oebel,

Franke,rftr. 24. Tel. 6280.

Ia Schmierwaschmittel

MwMM ASenpli
ur Verwend. anstatt Kohlen, sowie

— — zu üect Feldstraße IX

aus den besten Rohmaterialien hergestellt , vom
Kriegsausschuß für Oele und Fette, Berlin, zu einem
Verbraucherpreis von M 1,20 p. Kilo genehmigt,
.wöchentlich mehrere Waggons an Großhändler ab¬
zugeben. FJ29

Vertreter ffir Wiesbaden:
Karl Kefser , Wallufer Strasse 8.
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Kur kurze Zeit dauert dery9 * Seite * g » » »tlge Gelegenheit ! ^ ‘ -Massen -Verkauf von Emaille -Waren
Mehrere grosse Wagenladungen treffen Montag, den 13., Mittwoch, den 15. und Freitag, den 17. August wieder ein.

Alle Haus - und Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.
Jede kluge Hausfrau eilt nach dem nrossen Laden
Hotel Reichshof , Rahnhofstrasse 16 , Ecke Euisenstrasse _

«sHP* Kein Kaufzwang! nm ihren Bedarf an Emaillegeschirr auf Jahre hinaus zn decken. fS *” Alles zum AUSSUEN.
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Gelegenheit.

Verkauf täglich von 8 —1 und von 2—7 Ihr . "Ml
Ein Beweis für die Beliebtheit meiner Emaillewaren ist die Tatsache, daß der Besuch der ge.ehrten J

hat , und mache die geehrten Käufer nochmals auf meine äußerst billigen Preiss ausdrücklich aufmerksam , sich davon ohne jeden Kaut g

gefl. zu Überzeugen. En dert aus Haüe a. d. 8 .. jetzt Wiesbaden , Bahnhofstrasse 16 , Ecke Luisenstraige.

Musikdirektor

Carl Theo Schutz
aus dem Felde beurlaubt,

zu sprechen bis 22. August.
Gr . Bnrgstrasse 14 , 2 .

I

Die wirksamste Hilfe
und Unterstützung für das durch de« Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk und Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

ZMiim non Meilen unö memgen
fotoie öutdi mioog.

TaS heimisch« » «werbe steht a« Leistungsfähigkeit keinem
andereu «ach. :: « er Kredit in Anspruch nimmt, verteuert die
PreisbUdnng «nd schädigt de« « ewerbestand F412

LikiniW Nt SkwnOkfSttnm Biesiiöra.
Wellritzstraße38 (Gewerbeschule).

Nur solange Vorrat reicht
billiger Verkauf von

Echten Straussfedernu.Reihern
Ia reelle Ware.

Preise ohne die übligen Teuerungszuschläge.

Langgasse 14, Ecke Schützenhofstrasse.
Koerwer Naehf.

| Abschlüsse
von

| Lebens-,Aeuer-, Kiiiöruchdieössaht-.chkas-
V schaden-, Wasserteilungsschaden-,Anfall-,

Kaslpssicht-, /Aretiosen-, Aomöen-
I Versicherungen

empfiehl! die 716

8erml-AMil Benedikt Straus,
Emser Straße 6.

Urrtretnuge » nur erstklasstger GefeUfchafte«.
Prospekte und Bedingungen unentgeltlich.

Bürostunden von 9—1 Uhr. Fernsprecher 763.

. . .

Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
LOüMsreUiilefür Schüler von 11- 20 Jahren.

1914/16 60 Einjährige.I Üjär.fliiielshra-. iu „,
Im Schülerheim gute Verpflegung und Beauf »lchtlgunq
VnefBhrUcheJahresberichte versendet Direktor A . narr

zur raufm . Auehildung für Junpe
Leute von 16- 30 Jahren.

Neuaufuehme
15. Okt. 1917.

ßuyr . Bierhalle,
Adolfstrasse 3.

g : Bayr. Bier Glas 25 Pfg.

„Der Hias“
kommt nach

Wiesbaden.
j

Sommersprossen-Creme fäk.
Parfümerlü Altstaetter,

Ecke Lang - und Webergasse.

Lieg. Mim-Wen
u. Unterröcke in Seide n . Voile

auf Teilzahlung
an solv. Damen zu verkaufen.

Graulich, Erbacher Str . 3, P.

Rauvenplage!
Schnecken, Würmer, Krdfföye

beseitigt Kttlturak D.R.P.
per Liter« « Pf. lOfach verdünnt,
Standkalk Ztr. undAnbri.ck.

Ll8 » , Dvtzh. Str . 101 . Tel .2108

U. Becen-SGeiiQtl]
gescknitten, wird zentnerw . geliefert.
Näd Schwalbacher Straße 79, P.

E 3
Bekanntmachung.

Am 13 , 14.. 1b., 1ü„ 17., 21.. 23.,
27. u. 28. August 1917 findet von
vorm. 9 Uhr Hs nachm. 8 Uhr im
„Rabengrund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge.
lande, einschließlich der Wege und
Straßen das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg, ^ Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , W« hinter

QUl yiuut . —,jse—
weg bis zur LercktwerShdhre.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen. gehören nicht zmn Ge-
fahrenbereich und sind für den
kehr freigegeben. Jagdschlo

Nenes Schützenhaus(Fasanerie).
Empfehle einen guten Kaffee und prima Torten.

Warme Speisen . — Belegte Brote . —
Ein gutes Glas Bechtheimer 90 Pf.

In der Kestmiralion„Zum Adler"
Biebrich am Rhein, Mainzer Strafte 1«,

itzt und trinkt man jetzt «och gut «nd billig.
Direkte Haltestelle der Straßenbahn Mainzer Straße. — Alte bürgerliche
Wirtschaft. — Gute bürgerliche Küche (auch an Wochentagen). — Gutes
-risches Bier, kein Ersatz, kein Dünnbier, Original-Ausschank der Brauerei

Henninger, Frankfurt.
NB Auch bei schlechtem Wetter gut erreichbar, da Hattest, d. Elekir. «. H.

und sind für den Ber-
. . ^ . . en . Jagdschloß . Platte¬kann auf diesen Wegen gefahrlos er.
reicht werden.

Vor de« Betreten des abge-
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " cm den Tagen , an
denen nickt geschaffen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzuna
ebenfalls verboten.

Garnisonkommand».
Bekanntmachung

Die Sprechstunden der , amtlichen
Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
Samstag , vormittags 9*/-—11 Ms Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr . 81 und 83.
Amtliche Fürsorgestelle für Kriegs¬

hinterbliebene.

Zweite Sammlung.
85. Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei - er Zentralstelle für die Sammlungen der freiwilligen Hilfstätigkeit im Kriege, KreiSkomitee vom
Roten Kreuz, B »tes- adeu, in - er Zeit vom 4. August bis eiuschlietzlich 10. August 1917.

Professor Uferter Juli
Rate (Nass. Ldb.I 300 J . , .
Abegg. für die Truppen in Galizien

'300 ,̂ ,^ FrauFrau
. . Galt_

erlS) 100 Jt.  Dieselbe für
lefcntfl. Deutsche 100 Jt,  Kons.

noreu . 4 t/n,  tyixuu aa. w« »
Hadeln (Bank für £>. u. Jnd .) 200cÄ,
Anläßlich der Silbern . Hochzeit der
Chelente I . Wittenberg 200 Jt,  Er¬
lös aus dem Verkauf von Postkarten
ukw. 144.02 Jt,  Sanitätsrat Dr.
Proebsting lMonatsgabe ) 100 Jt,
juftizrat Dr . Romeitz für die Trupp-

in Ostafrika 100 Jt,  Frau Laura
Siller sD. Bk.) 100 Jt,  Ad . Stieren
(©. Bk.) weit.' Gabe 100Rast
Heilstätte Naurod , Sammlung der
Gäste. 61.03 Jt,  Zahnarzt Witzei
30 Jt,  Walhalla Restaurant aus
Sammelbüchsen 29.10 Jt,  Fr . Hugo
Lühl sD. Bk.), 38. Rate . 25 Jt,  Frau

Lina George lM. Berl«) für U-Boot-
Spende 20 Jt,  Justizrat Dr . Leb-
recht in der PrivatkiVesache Hotten-
roth/Graeber 20 Jt,  Spielkasse T. I.
für erblind. Krieger 20 Jt,  Fraulein
Lerch für erblind. Krieger 10 Jt,
Oberst Möttau 34. Rate <D. Bank)
10 Jt,  Schiedsmann Unverzagt aus
einem Vergleich zwischen Kannen-
berg/Opel 10 Jt,  H . St . d. d. Gold-
ankanfstelle 7.50 Jt,  Assistenzarzt
Franz Trimborn für die Angehörig.
der Kriegsbesckäd. 8 Jt,  N . N. d. d,
Goldankanfst. 2.10 Jt,  N . N. d. die
Gcldankaufstelle 1.50 Jt.

Bisheriger Ertrag der 2. Samm¬
lung 616276.57 Jt.

Granaten - Ragelung.
R. Gradenwitz 20 Jt.
Bisheriger Ertrag der Granaten-

Ragelung 62 289.74 Jt.

Reuanmeltzungen
der

Picshahentc UslkssMe
lAbteilung 9)

vom 29. Juli bis 11. August 1917.

Herr Dr . ReÄ .̂ Partttr . 95, 1 Jt.
Monatlich:terr RentnerI.Morian,Mosbachertraße 25 10 Jt;  Herr Direktor H.

Kückmann, Nikolasstraße 11 3 Jt  ;
Herr Rentner E. Koch, Neudorfer
Straße 8 2 Jt;  Herr Stallmeister
A. Link, Mainzer Sttaße 101 1 Jt.

Vierteljährlich : ,
Frau Anna Willett Wwe., Nikolas-

straßr 13 10 JL
Halbjährlich:

Frau Sanitätsrat Freudentheil,
Nerotal 21 30 Jt.

Einmalige Spenden.
Herr Gras von Kalckreuth, Nerot . 1
100 Jt; ' Herr Generaldirektor H.
Kost, Parktstraße 63 100 Jt;  Frau
Rentnerin H. Peipers , Mainz . Str . o
50 Jt;  Frau K. Sanzo . Privatiere,
Nikolasstraße 6, 1.50 Jt:  Herr Dir.
Rein , Mainzer Str . 88 20 Jt;  Herr
Kammersänger Schütz, Mainzer
Str . 86a 10 Jt;  Frau Fannh Buh¬
ring , Lahnstraße 9 2 Jt;  Frau I.

Abegg, Blumenstraße 4 10O dH.
Wir bitten dringend um weitere

Gaben. ' F 248
Wegen etwaiger Fehler , die in

dem heutigen Verzeichnis unter¬
laufen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden lassen, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreis-
komitee vom Roten Kreuz, Wies¬
baden. Kgl. Schloß, Mittelbau links.

KreiSkomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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^3ÜI3ll3 - ^ 8316 ^ Vi68b3 <i6n.
Heute und folgende Tare , abends 7Vt Uhrs

Auftreten der Universal- ^nd TanzkUnstlerin

Erna Offeney
in ihrer Revue

Sine Generalprobe
und ihrem

Grossen Ballett.
ö , , kreise der Plätze : Loge Mk. 4.—, Tischbalkon Mk. 3.50,
Balkon Mk. 2.50, I . Sperrsitz Mk. 3.—, 11. Sperrsitz Mk. 1.50,Saalplatz 60 Pf.

Soantags nachm . *‘/i vhrt Vorstellung zu halben Preisen.
„ , V,* 0l234*6*8 7 erk!inf ™ Walhalla -Theater zwischen 11 u. 1 Uhr , sowie

täglich bei dem Reisebüro Born -Schottenfels , Kaiser Friedr .-Platz.

Die herrlich dekorierten Räume im

Reut . Erbprinz
(M a ur it 1nsplatz)

müssen Sie sehen.

Täglich Konzert„„J1,
Damen »Orchesters.

Thüringer Hof.
Sonntag von 6 Uhr ab:

KcdklKlöftNilKttlllilM.

WM Ranz.
AmSranzPlatz . Bes. E. Becker.

Thermaldädee
eigener Quelle 6 <SL Mt . 3.50
infl. Ruheraum u. Trinkkur. m

Neueste Handarbeit
.Thesa“

aus Mkn , fhiclettb leicht zu erlern.
Unterricht gratis.

Mainzer Messe,
Erste Reifte am Rhein.

Badhaus „Goldenes Kreuz“
6 Spiegelsasse Ob 379

Thermalbäder direkt aas der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

71...—. .
' Stahl- und Moorbad

Trink - und Luftkur %
Herzbad *Frauenbad \

Heilkräftig gegen
Blutarmut >Rheumatismus

Nervenschwäche
. Prachtvolle Waldungen , ausgedehnte

- 'f 'r  Anlagen . Verpflegung »_ l_

•/\  v .**•*t , w rr/f . i . / *. .

gedehnte V.
1 AwbSmFtiJVaspdunhAs
••MwhehrsvereH*

Sanatorium Lindenfels i. Odenw.
zw, Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegd . gel.

fiir Äcrvcse,tliron. Kranke Bid Erholungsbedürftige.
Mäss. Preise — Prospekt kostenlos . 8. ft . Dr. Schmitt . F127

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
R Utiitt•9»inetl(

Kestbrnr - Theater.
Sonntag , den 12. « ngnst.

Rachmittags 3' /, Uhr.

Der Regimentspaxa.
Operette in 3 Akten von Richard Keßler

und Heinrich Etobitzer.
Musik von Viktor Holländer.

Vertonen:
Clementine, verwitwete

Birkmeyer . Haust vmyer
Stephani «, ihre Tochter . Hedy Kuhn
Paul von Rainer , ihr

Schwiegersohn . . . . «eorg May
" r von » ahl, khe

ffe . . . . . Alfrad von KrebS
ras Rammingen,
Oberst . Fritz Schlotthauer

Elarisso, seine Tochter . Amelie Brandl
». Rappenegger , Haupt«

mann . Feodor Brühl
Panasa . Meta Gcheulen
Josephine , Kammer«

mädchen . . . lklse Franz
Xaver, Bursche des

Obersten . Hans Hörning
Emile, Bursche bei Leutnant

von Rainer . . . . Erich Möller

Abends V.8 Uhr!
Wer Regimeutspapu.

Montag , den is . « ngnst.
Zum letzten Male bei kleinen Preisen.

Der arme Jonathan.
Operette in drei Akten von Hugo

Witttnan und Julius Bauer.
Musik von Carl Millöcker.

Personen:
Mister Bandergold, ein reicher

Amerikaner . . . Alfred v. KrebS
Jonathan Tripp . Helmut Kraußa . G.
Tobias Quichy,

Impresario . . . Fritz Schlotthauer
Catalueei, Koniponist . Hans Heiling
Brost olone. Bassist . . Johann Guter
Professor Dryander . . Alduin Unger

Holmes, Advokat . . . Feodor Brühl
Billy I bedienstet bei . . Georg May
Molly I Bandergold . . Hedi Kuhn
Big 1 Studentinnen . Hansi Banzel
Hunt an d.Universität . Evi Wolferi
Grant I Boston . Ellen Kaiser

Anfang l/,8 Uhr.

Maus-Veranstaltungen
»m Sonntag , 12. August

Vormittags 11% Uhr;
Konzert des Städtischen Karorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : „Werde munter mein
Gemüte ."

2. Ouvertüre zur Oper „Die weiße
Dame* von A. Boieldien.

3. Hepsma-Walzer von Waldteufel.
4. Hab ’ ich nur deine Liebe , Lied

von Fr . v. 8opp6.
6 . Fantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
8. Hohen zotteca -Marsch v. Unrath , I

Nichmittagb 4 Ubr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leituug: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Alfons und Es-

trella “ von Fr . Schubert.
2. Zigeunertanz aus der Oper „Die

Hugenotten " von Q. Meyerbeer.
3. Mondnacht auf der Alster , Walzer

von O, Feträs.
4. Fantasie aus der Oper „Ein

Maskenball “ von G. Verdi.
5. Ouvertürezu „LeichteKavallerie“

von Fr . v. Suppe.
6. Waldesflüstern von A. Czibulka.
7. Potpourri aus der Operette „Di*

Czardasfürstin " von E. K41m4n.
• Abends 8 Ohr

Bei aufgehobenem Abonnement.
(Mur bei geeigneter Witterung lat

Kurgarten)
Volkstümlicher Abend

Doppel- Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Reglments Kr. 90.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper *~„Der Wild¬
schütz " von A. Lortzing.

2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“
von F. Hai , vy.

3. Volksszene aus „Der Evangeli-
mann " von W. Kienzl.

4. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬
nachtstraum " von A. Thomas.

5. Ungarische Tanze Nr . 5 und 8
von Joh . Brahms.

6. Fantasie ' ans der Oper „Der
fliegende Holländer " v. Wagner.

Programm des Militär-Mnsikkorps:
1. Patriotischer Fest - Marsch von

Döring.
2. Fest -Ouvertüre von Leutner.
3. Walzer nach Motiven aas der

Operette „Das Fürstenkind " von
Fr . Lehär.

4. Paraphrase über Korners Lied
„Grüße an die Heimat " v. Nehl.

5. Potpourri aus der Operette „Der
Zigeunerbaron “ von Joh . Strauß.

6. Niederländisches Dankgebet Von
Valerius.

2. Ouvertüre uoer uas ttiürlugisci .e
Volkslied von Latann.

3. Solveijgs Lied aus der Peer Gynt-
Suite Nr . 2 von E. Grieg.

4. Ganz allerliebst , Walzer von
E. Waldteufel.

5. Fantasie aus G. M. v. Webers
Oper „Oberon" von Rosenkranz.

6. Krieg und Sieg der Deutschen,
Tongsmälde von Gärtner.

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch von F. Herold.
2. Ouvertüre zu Oflenbachs Oper

„Orpheus in der Unterwelt * von
Binder.

3. Rosenlieder von Eulenburg.
4. Barcarole aus Olfenbachs „Holt¬

manns Erzählungen " v. Fetrtuj.
6. Zug der Frauen zum Münster

ans der Oper „Lehengrin " von
R. Wagner.

4. Von Gluck bis R . Wagner , Pan
tasie von A. Schreiner.

£»crrin*-£lad)*utftctt.
Wiesbadener Mutterschutz, Herrn,

gartenstratze 8, 3. Sprechstunde
Montag und . Donnerstag von
4—6 Uhr, Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Nassau-L^ge, Friedrichstraße 35, 2,

Montag, 13. Anglist.
Vormittags 11 Ubr:

Konzert der Tonkünstler-Verelnlgung.
In der Kochbnmnen-Anlage.

Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : „Ans tiefer Not schrei

ich tu dir ."
2. Ouvertüre zur Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail* von
W. A. Mozart.

3. Am Meer, Lied von Fr . Schubert.
4. Morgenblätter , Walzer von Joh.

StrauÜ.
6. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour “ von G. Vd dü
fl. Graf Waldersee - Marsch vön

Fr . W. Münch.
Abonnements- Konzert«.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons de*
Reserve-Infanterie-Regiments Kr. 80.

foitong : Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Friedensmarsch aus der Oper
^Ueosä “ von B. Wagon.

KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.
AUGUST -SEPTEM BBR

KOLLEKTIONEN VON
ERBACH , FABBT , KALTWASSBB,

KOGLER , MACKE , ALBERT
MÜLLER , OBERBOERSCH,

REINHARDT , STEATHMANN,
STRAUBE , SCHWALBACH.

FRANKFURTER KÜNSTLER
TLASTIK GRAPHIK

KUNSTGE WERBE . P 443

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10- I UHR.

Thalia.
«rstes u. größte» Lichtspielhan»

«irchgasse 72. . Telephon 6137.
Vom 9. bis 13. August:

»s in meu
I

Taunnsstr. 1.
Vorn ehme Lichts piel«.

Var noch heute n.morgen.
Großer

Lichtbild er -Vortrag
des hrief *beschädigte « Frontfliegers

Herrn sind. Ing . Mnrfcemper
über

Deutsche
Kampfflugzeuge
im Luftkriege.

Hochinteressante eigene Aufnahmen
aus unseren Heimat - n. Feldflag

Organisationen.

Das Sild im Spiegel
Der Roman einer Schulreiterin.

In der' Hauptrolle:
Johann « Frftz-Pctersen.

florrit Weixter
in der entzückenden Backfisch-

Komödie

Das ftteht der SrsliebttrL
dato Musik. :>

Die Tragödie eines Schauspieler¬
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

vorn Kgl. Theater in Stockholm.

Der Lausbub.
Schwank in 3 Akten

mit Melitta Petri . Herbert Paal-
rnüller und Leo Penkcrt.

Sie Bi«( md  eigne.
Herrliche Naturaufnahme.

f
ULT.

Rheinstraße 47.
Bis einschließlich Dienstag:
Erat-Aufführung.

Der grüne
! Dämon . !

oder:
Das Geständnis der

grünen Maske.
In der Hauptrolle:JKariaßrska.

Das Klärchen
vom Müsst.

Drama in 3 Akten.

Gutes Beiprogramm!

^ ^ vjeuNss-P« ^

Detzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Nur noch einige Tage das

Sensations-ProgrammZirkus
auf der Biihne!

Donau.Clown 8eU
i« ihrem hervorragend . Dressur-

Akt mit Pferd und Hnaden.
Hl Ein Triumph der Dressur Ul
3 Sehwest. Langfelds 3.

Gesasgs- und Tans-Terzett.
Martialo.

Weltberühmter Fangkünstler.
Max Frey.

Der famos , Tanz -Humorist
€r. n. P. Thomsen.
Urkomische Dnettisten.
Jrene Maxwell.

Brillanter Musikal - Akt
Frank n. Hera.

Militärische Spiele.
Anfang wochentags 7*/i Uhr.

(Vorher Musik.) — Sonn- nnd
Feiertags 2 Vorstg : 3u. 7‘/t Uhr.
Im vorder . Restaurant aUabendl. :
Grosses Konzert

der KünstierkapeUe
„Myosotis 11.

Eintritt frei.

fiertnania«
** £fchtspiele

Sehwalbacher Str. 37.
Erstaufführungen.

Die wandernde
!!! Perle. !!!
■ Detektiv-Drama in4AktenMvon J . Rosenhayn . TJ Ms

Jung muss
man sein!

Neuester Lastspielschlager
in 3 Akten mit

AnnaMDIIerLinoke.
Gutes Beiprogramm.

Künstler -Konzert.
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